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Stimmungsbild ans dem Reichstag.
(Bon unserem Berliner Dienst.)

d Berlin , 29 . Jan . Zwei Eeschäftsordnungssachen bildeten den
Auftakt zur gestrigen Verhandlung , und man tat sie rasch ohne viel
Schmerzen ab . Dann kam gleich die mit viel Spannung erwartete
Red« des konservativen Vertreters der elsaß-lothringischen V«r-
faffungsfrage . Herr Winckler ist Landrat a . D . und Kanalrebell , ein
guter Sprecher und kluger Diplomat . Sein scharfer Protest gegen den
Fortschrittler Naumann leitet seine Rede ein , der in spöttiger Weise'die als anderer Faktor der Gesetzgebung zu achtende Institution des

.Vundesrats behandelt habe. Dann betont er geschickt , daß auch das
Endziel der Konservativen einen Bundesstaat Elsaß -Lothringen dar -'
stelle . Das beste wäre ja die Verschmelzung des Reichslandes mit
Preußen gleich im Jahre 1871 gewesen. Und daß man es nicht machte ,war ein Fehler . Der zweite Fehler war , daß man die französische
Presse zu unbeschränkt wirken ließ und dadurch auch dem französischen'Kapital Spielraum zur Betätigung gab . „Infame Insinuation !" ruft
Herr Wetterlß und erhält dafür den gebührenden Ordnungsruf .
Natürlich lehnen die Konservativen das Wahlrecht ab , das ihnen zu

.
'
„vorbildlich" für Preußen schien. Aber die ablehnend « Haltung der
ganzen Verfassungsreform gegenüber markiert der Redner doch geschickt
idurch das allgemeine Wort : feine Freunde sähen mit Interesse den
Arbeiten der Kommission entgegen und wollten sich bemühen , in ihrihre abweichenden Ansichten zur Geltung zu bringen . In gutes

'Deutsch also : sie werden die Vorlage ablehnen , wenn nicht statt der
Verbesserungen Verschlechterungen eintreten .

Man wußte schon zu Beginn der Sitzung , daß der Reichskanzler
. selbst dem konservativen Redner entgegnen werde . Er hatte einen
guten Tag , sprach sehr ruhig und klar in eindringlichen Worten und
fand nicht nur Aufmerksanikeit. sondern auch lebhaften Beifall an ver¬
schiedenen Stellen und zum Schluß seiner Rede . Sie wandte sich natur¬
gemäß in erster Linie an die Konservativen , die der ganzen Samin -
lungspolitik des Kanzlers nach für die Vorlage eintreten sollten. Etführte ihnen als preußischer Ministerpräsident zu Gemüte , daß , ob
.freies Wahlrecht im Elsaß bestehe oder nicht, Preuße « ja doch seine
.ergenen Wege gehen werde , die Konservativen also keinen Rückschlag'auf Preußen zu fürchten hätten . Er hielt ihnen vor , daß die Re¬
gierung unter allen Umständen am Zweikammersystem festhalte . unddaß die Erste Kammer ein Bollwerk gegen alle deutschfeindlichen Ten ->,oenzen m den Reichslanden sein sollte. Er versicherte, daß die Re-
| t€ruttg jeder antideutschen Tendenz mit der schärfsten Strenge des
Ĝesetzes entgegentreten werde : aber er betonte auch , daß das Elsaßeme Aenderung der jetzigen Zustände verdiene , daß sie historischkommen müsse, daß auch Fürst Bismarck , wenn er die Entwickelunghatte verfolgen können, zu einer fortschrittlichen Aenderung gekommenwäre , wie er ja auch stets gegenüber deutschfeindlich-rückschrittlichenVorkommnissen in den Reichslanden an seiner Politik festgehaltenha« . Die Rede war so eine geschickte Mischung nach rechts und nach:Irnks , und sie schien, gerade weil der Reichskanzler energisch gegenzu große Forderungen der Linken sich wandte , auf der rechten ab¬lehnenden Seite , der Konservativen siharfen Eindruck zu machemDann leert sich das Haus rasch, und während die Abgeordneten zuMittag atzen, hielt Herr Preiß vor etwa zwanzig Herren eine schmet-ternde Vorlesung über die Wünsche der Elsässer, natürlich derjenigenfeiner Couleur . Die Vorlage ist überhaupt ein Angsiprodukt . Wirperlangen volle Autonomie , als unser gutes Recht, um das wir nichtdetteln oder bitten . Wir wollen nicht Objekt , sondern Subjekt sein

und dazu ist vor allem ein lebenslänglicher Statthalter nötig , denn
von einer Dynastie wollen wir auch nichts wissen, weil wir demo¬
kratisch sind . Der Statthalter muß die Bundesratsstimmen instruieren ,
es muß eine wirkliche, keine vom Reichstage gemachte Verfassung
geben . . . Aber um diese paar Kernsätze zu sagen, brauchte der Redner
weit über eine Stunde , und so verliefen sich, da es recht langweilig
war , selbst noch die paar Abgeordneten, die ihm anfangs zugehört
hatten .

Dann hielt eine Rede der Antisemit Liebermann von Sonnenberg
vor leeren Bänken, eine Rede, die an Konfusion das schlimmste war ,
was der polternde alte Herr wohl jemals geleistet hat . Heiterkeit
und Unmut wechselten ab, besonders als er den Elsaß -Lothringern
Unreife vorwarf , und es schien, als ob er damit die Mitglieder des
Hauses meinte . Gegen die schlimmsten Verdrehungen : die Elsaß -Loth¬
ringer behandelten die deutschen Soldaten schlecht und übrrvorteilten
sie in den Quartieren , nahm Staatssekretär Delbrück die Reichslande
in Schutz . - Das Haus hörte diese gründliche Abrechnung mit großer
Beftiedigung . Der Staatssekretär sprach sehr viel frischer und ener¬
gischer als zwei Tage vorher und fand auch mit seinem optimistischen
Ausblick: er hoffe doch auf ein Durchkommen der Vorlage , Anklang
und Beifall im Haus . Auch daß er dem Polizeibeamlen seinen Tadel
aussprach, weil er die bekannten sozialdemokratischen Umzüge geneh¬
migte und damit billigte , war geschickt und erzielte Wirkung im Hause.

Dann kam als zweiter und offizieller Vertreter des Zentrums her
Fraktionsvorsitzende Freiherr v . Hertling . Er ist der geschulteste
Diplomat der Partei und wohl auch einer der klügsten Redner des
ganzen Hauses. Wie er die Deutschfreundlichkeit der Zentrumsanhän¬
ger im Elsaß ins rechte Licht fetzte, wie er feine Seitenhiebe gegen
Strömungen im Elsaß richtete, die die Sozialdemokratie begünstigtem
und für die Herr Emmel nach dem Gehör feiner Ohren dankend quit¬
tiert habe, das alles war praktisch ausgeklügelt und durchdacht. Ein
wenig phrasenreiche Ausführungen folgten über den Reichsgedanken
und seine Bismarckische Verwirklichung. Aber sie interessierten das
Haus , weil sich immer klarer der Erundkern herausschälte : die 'Borlage
ist ein erfreulicher Fortschritt , und das Zentrum wird sie akzeptieren .
Der Reichskanzler wurde zufriedener und freundlicher auf seinem
Platze , als er dieses reitende Plädoyer für seine Vorlage hörte .

Es war klar, daß nach dieser staatsmännischen Rede die Worte
des Genossen Böhle stark abfielen . Er wußte nicht viel zu sagen und
war jedenfalls bedeutend schwächer als sein Landsmann Gregoire , der
scharf und deutlich Liebermann von Sonnenberg abschüttelte , aber
auch erfreulich offen die Metzer Krawalle mißbilligte , wenngleich er
vor Uebertreibungen warnte . Vor allen Dingen will er Bundesrats¬
stimmen für das Elsaß , und erst wenn die gewährt werden , scheint ihm
die Vorlage brauchbar zu sein . Noch einmal faßte dann Herr Dove
von der Volkspartei die Wünsche seiner Fraktion zusammen und er¬
klärte besonders gegenüber aufgetauchten Mißverständnissen , daß man
die Frage einer elsässisch -lothringischen Republik gegenwärtig nicht
für diskussionsfähig halte .

Dann konnte nach einer farblosen Rede des Reichsparteilers
Höffel endlich Herr Wetterle die Schleusen seiner Beredtsamkeit
öffnen. Aber es gab viel Geschrei und wenig Wolle . Es war ein
mißlungener Versuch , sich als die Unschuld hinzustellen, die nun ein¬
mal Herr Wetterle nun und nimmer ist .

Das wies ihm denn auch der Staatssekretär von Elsaß -Lothrin¬
gen , Zorn von Bulach, eingehend nach , der gerade die Hetzartikel der
Wetterlefchen Presse für die deutschfeindliche Stimmung in Elsaß -
Lothringen verantwortlich machte . Nach einer Flut von persönlichen
Bemerkungen schloß in später Abendstunde die Debatte mit der Ver¬
weisung der Regierungsvorlagen an eine 28gliedrige Kommission.

Hanfa-Kund.
Badische Landesverfammlung .

— Karlsruhe , 30. Jan . Unter dem Vorsitze des Herrn Kommer¬
zienrats Engelhard -Mannheim tagte heute im Friedrichshof die Lan¬
desversammlung des Hansa-Bundes , der insgesamt 102 Delegierte aus
allen Teilen Badens anwohnten . Nach einer Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden erstattete Syndikus Dr . Gerard -Mannheim den Jahres¬
bericht. Daraus ergab sich, daß im letzten Jahve 95 Versammlungen
abgehalten und 20 neue Zweigvereine gegründet wurden , sowie daß
die Mitgliederzahl in Baden nunmehr 9500 beträgt . Nachdem Kauf¬
mann Rruttinger -Mannheim den Kassenbericht erstattet hatte , wurden
die ausscheidenden Mitglieder des Vorstands des Landesverbandes , die
Herren Kommerzienrat Engelhard , Kommerzienrat Dr . Broflen und
Kaufmann Reutlinger -Mannheim , Kaufmann Schenck-Pforzheim ,
Stadtrat Heidlauff -Lahr und Bankier Meyer -Baden durch Akklamation
wieder , sowie die Herren Fabrikant Rupp -Nehr und Kaufmann Stie -
geler -Konstanz neu gewählt .

Nunmehr berichtete Syndikus Dr . Gerard über die Vorbereitun¬
gen zu den Reichstagswahlen , worauf nach längerer Diskussion nach¬
stehende Anträge einstimmig zur Annahme gelangten :

1. Die badische Landesversammlung des Hansabundes hält es
für dringend notwendig , daß die bürgerlichen politischen Parteien
in größerer Zahl als bisher Angehörige des deutschen Gewerbestan .
des : Industrielle , Kaufleute , Handwerker, kaufmännische und tech¬
nische Angestellte auch in aussichtsvollen Wahlkreisen als Reichs -
tagskandidaten aufstellen.

2 . Die badische Landesverfammlung erklärt sich damit einver¬
standen , daß der Hansa-Bund , ohne Rücksicht auf ihre Parteistellun :
nur solche Kandidaten unterstützt, die Gewähr dafür bieten , daß si»
in ihrer parlamentarischen Tätigkeit von den Grundgedanken der
Richtlinien des Hansa-Bundes nicht abweichen werden .

3 . Die badische Landesverfammlung macht es den Zweigver¬
einen zur Pflicht , mit aller Tatkraft dis Sammlungen für den
Wahlfonds des Hansa-Bundes zu fördern.

Sodann referierte Stadtrat Kölsch-Karlsruhe über eine Be¬
schwerde der Baumaterialienhändler gegen die staatliche Förderung
der Einkaufsgenossenschaften. Die Angelegenheit wurde dem Vorstam .
zur Prüfung überwiesen. — Beim gemeinsamen Mittagsmahle toastete
Kommerzienrat Engelhard auf den Großherzog: außerdem brachten
Heheimerat Dr . Rießer-Berlin und Stadtrat Kölsch -Karlsruhe Trink -
fprüche aus .

Vortrag des Präsidenten Professor Dr . Rietze ?,
ig . Karlsruhe , 30 . Jan . Der Hansabund, Ortsgruppe Karlsruhe ,

hatte auf gestern , Sonntag nachmittag 4 Uhr , zu einem öffentlichen
Vortrag des Direktors des Hansabundes, Herrn Geh . Justizrat Prof .
Dr . Rießer -Berlin , über „Der Hanfabund und unsere wirtschaftliche
Zukunft " im großen Eintrachtsaale eingeladen und trotz des schönen
Sonntagswetters ein zahlreiches Publikum gefunden. Pünktlich um
4 Uhr begrüßte Herr Stadtrat Kölsch die Versammelten mit einer
kurzen Ansprache , in der er auf die gute Entwickelung hinwies , die
der Ortsgruppe Karlsruhe des Hansabundes in den VA Jahren feit
ihrer Gründung beschieden gewesen sei. Die Mitgliederzahl sei von
500 auf 1200 gestiegen . Als besonderer Vorzug sei es zu
betrachten , daß der Präsident des Bundes , Herr Geh . Justizrat
Professor Dr . Rießer , Zeit für das kleine Karlsruhe gefunden habe ,das keine ausgesprochene Industrie - und Handelsstadt , sondern mehr
Beamtenstadt sei.

Es betritt dann der Vortragende, Herr Professor Dr . Rießer den
Rednerpult . Er ist eine schlanke, von Energie zeugende Gestalt , das
bartlose Gesicht trägt die ausgeprägten Züge des eigenen selbständigenDenkens und wird von einem grau melierten, vollem Haarwuchs um¬
rahmt , eine Erscheinung, die recht sympathisch anmutet . Der Redner

ILiege .
Roman von Horst Vodemer .

^ _ (6. Fortsetzung .) XachdruS v-rt -ten.
Fliege warf seinen Braunen herum , jagte im gestrecktenGalopp zu seiner Schwadron zurück, rief der Ordonnanz den

Befehl des Obersten zu und meldete sich dann bei seinem
Rittmeister gehorsamst zur Stelle .

Der ritt allein vor der Schwadron . Mirchlendorff hatteer an die Queue abgeschoben, angeblich , um die Marsch¬
ordnung zu überwachen, sonst schimpfte dahinten der dicke
Wachtmeister immer allein .

„Na , total erledigt , der Fall , liebe Fliege ?"
Der zuckte die Achseln.
„Was soll ich da sagen, Herr Rittmeister ?"
„Mein Gott , wie wir gebaut sind, die strikte Wahrheit !"
„Also , der Fall „pendelt " noch ?"
,£ > weh. das tut mir aber wirklich leid !"

' .Leid tun und bedauern scheint heute für mich eine großeRolle zu spielen !"
„Ja , ja , die Bäumlein wachsen eben leider Gottes nichtin den Himmel ! . . . Halten wir uns an die schöne Wirklich¬keit, wie denken Sie sich denn die Bowle ? Merschtendeels

Sekt oder Mosel ?"
„In dieser Beziehung ist mir heute kerne Wurst zuteuer. Herr Rittmeister !"

„Eine Antwort , die mir wohlgefällt ! Ganz abgesehen
Don der Qualität , das Brauen wird mir erleichtert !"

„Herr Rittmeister sind wirklich zu gütig ! Es war wohl
etwas zu weitgehend , um die Zubereitung zu bitten !"

„Aber mein Bester ! Rur keine Kommißhosen dreschen!
Dienst ist Dienst ! Warum ich nicht dazu beitragen soll,Ihnen eine kleine Freude zu bereiten , das seh

' ich wirklich
tttcht ein ! Immer hübsch munter und so weit es mö glich ist .

ehrlich, lieber Freund ! Schließlich habe ich so ungefähr ein
Dutzend Jahre mehr auf dem Buckel wie Sie , mich aber auf
den würdigen Patriarchen aufspielen , i nee ! Vor allen
Dingen schon deshalb nicht, liebe Fliege , weil mal ein Mo¬
ment kommen könnte, in dem Sie den Rat eines vernünf¬
tigen Mannes brauchen, und da möchte ich höflichst gebeten
haben . Sie fänden dann den Weg zu mir !"

Herzlich streckte Herr von Söllow seinem Leutnant die
Hand entgegen , die der krampfhaft drückte . Wenn er auch
wußte , was der Rittmeister ihm sagen würde , uett war 's
doch, daß er solchen Anteil an ihm nahm ! —

Als die Schwadron auf den Kasernenhof eingerückt war ,
stürzten ein paar Leutnants auf Fliege zu, um ihm zu
gratulieren . Dem zuckte der Hohn um die Mundwinkel .

„Vorher habt Ihr mich ausgelacht und nun — stehe da !
Es gehört im Leben wahrhaftig nur ein bißchen Courage
und ein bißchen Dusel dazu, um es sich ganz angenehm zu
machen! Patz mal auf , für dieses Jahr Hab ich noch lange
nicht ausgetanzt !"

Nachher hat sich Meinhardt mit einigen Kameraden ge¬
stritten , wie das eigentlich gemeint gewesen sei ! Ob er
nun mit seiner „Schaute " auf große Rennen marschieren
wolle , oder ob sich das auf eine gewisse junge Dame bezogen
habe . Und als man nach erregtem Disput sich immer noch
nicht einig war , hat der kleine Mirchlendorff herzhaft ge¬
gähnt und gesagt :

„Herrschaften, nehmen wir gettost beides an , nun gute
Nacht bis zum Mittagessen !" —

Fliege war in den Schwadronsstall gegangen und hatte
das Putzen und Futterschütten mit dem Vizewachtmeister be¬
aufsichtigt . Er tat 's aus freien Stücken ! Obgleich er die
Nacht durchgefahren war , fühlte er sich nicht müde ! Und
hier war ihm wohl . Der Ammonikgeruch regte feine Nerven
an , das Klirren der Halfterketten , das Zermalmen des
Futters , dann und wann ein dumpfer Hufsch lag dazwischen^

das war Musik für sein Ohr . Da störten ihn „die Kerle "
an den Pferden nicht weiter , auch nicht, wenn der Vize¬
wachtmeister mit Stentorstimme durch den Stall brüllte . Das
alles gehörte eben zum Konzert !

Als er aus dem Stall trat , war es gleich zwölf ! Die
Wachtmeister , deren gefürchtete dicke Notizbücher aus den
lllankas heraussahen , gingen zum Befehlsempfang nach einer
Kastanie , die genügend Schatten spendete. Punkt zwölf er¬
schien der Adjutant und gab die Befehle bekannt .Die Mütze mit dem gelben Stirnstreifen setzte sich Fliege
reichlich weit aufs rechte Ohr, mit dem Reitstock schlug er
einmal tüchtig durch die Luft , dann verließ er die Kaserne ,

Etwa dreihundert Meter vom Tor stand eine geräu¬
mige Villa . Seitwärts '

war ein hübscher Pferdestall , vom
Hauptgebäude durch einen gepflasterten Hof getrennt , hin¬
gebaut , an die Rückfront schloß sich ein großer Garten . Das
Schilderhaus , das am Portal stand, verriet , daß hier der
Kommandeur wohnte .

Als Fliege herankam. präsentiette der Man mit dem
Säbel . Er grüßte kurz und sah nach dem Eckfenster, an dem
„ein Spion " angebracht war .

Fräulein Elottingk erschien am Fenster,
„Guten Tag , Allergnädigste !"
„Meinen Glückwunsch ! Nein , wie schön haben Sie das

Rennen herausgeritten , ich hab's in der „Sportwelt " ge ,
lesen !"

„Danke bestens ! „Schaute" hatte ihren guten Tag , ich
brauchte mir gar nicht sonderliche Mühe zu geben , sie liebt 's
nun einmal , wenn ihr der Dreck um die Ohren spritzt !"

„Sie müssen mir erzählen, Herr Meitzen , — ausführ¬
lich !"

»Wie war 's denn morgen nachmittag um fünf an der
Klaniner Forst ?"

„Scharmant ! — Natürlich ! Aber pünktlich sein ?*
Fräulein von Elottingk sah nach der Kaserne , Flies «
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führt « in seinem etwas mehr als eins Stunde dauernden Vortrag ,
während dessen er wiederholt temperamentvolle Steigerungen , kleine
Sarkasmen und gesunden Humor bringt , etwa das Folgende aus :

Sein erstes Wort gelte dem Protest gegen die Annahme . Karls¬
ruhe sei eine kleine Stadt . Er habe von Frankfurt aus die Entwick¬
lung verfolgt und wisse, daß es eine Stadt mit großen Zielen sei.

Der Redner tritt dann gleich in sein Thema ein und weist auf
»en Umschwung in den letzten Jahrzehnten hin . der in dem prozentu¬
alen Anteil der Landwirtschaft und der Industrie und des Handels
an dem Beruf der Bevölkerung eingetreten ist . Während in den
sechziger Jahren in Preußen die Landwirtschaft noch 61 Prozent der
Bevölkerung ernährt habe , so sei dies jetzt auf etwa ein Drittel herab -
gesunken . Umgekehrt sei die Industrie und der Handel entsprechend
in den Vordergrund getreten und stelle jetzt 56 Prozent in den verschie¬
denen Berufsarten . Die Landwirtschaft könne trotz der Benützung
aller maschinellen und anderer Verbesserungen das Volk mit seinem
jährlichen Zuwachs von rund 906 006 Seelen nicht mehr ernähren ,
so daß nkan heute von einem gewaltigen Produktionsdefizit der Land¬
wirtschaft sprechen könne. Die Deckung dieses Defizits geschehe durch
Handel und Industrie , die den Import des Auslandes mit der Abgabe
der technischen Erzeugnisse bezahle. Diese plötzliche Entwicklung sei
mit geradezu elementarer Notwendigkeit vor sich gegangen.

Demgegenüber sei die Stellung von Handel und Industrie im
öffentlichen Leben geradezu kläglich . (Sehr richtig .) Daran habe das
Bürgertum ein Teil Schuld , weil die Beschäftigung mit Politik nicht
recht rentabel sei , um sich kaufmännisch auszudrücken. Man möge an
England als Gegenbeispiel denken , dort sei dafür gesorgt, daß nicht
das Errungene durch falsche Gesetzgebung wieder vergeudet werde.
Die Beteiligung von Handel und Gewerbe an der Politik sei dringend
erforderlich . Seiner Ueberzeugung nach habe der , der die Unannehm¬
lichkeiten nicht auf seinem Rücken tragen wolle, auch kein Recht mehr,
sich zu beklagen.

Doch worüber denn klagen? So werde von gegnerischer Seite ,
!eingewendet . Die Kurse gingen ja in die Höhe, die Dividenden
stiegen usw . Das werde betont , um sagen zu können, der Hansabund
vertrete nur materielle Jntereessn . Aber das sei nicht richtig, denn
auf seinem Programm stehen ideale , nationale Ziele . Zunächst aller¬
dings müsse der Vorsprung eingeholt werden , den die anderen durch
das zulange Zuwarten des Bürgertums errungen hätten . Die wirt¬
schaftlich zurückgehende Macht (der Landwirtschaft ) dürfe nicht der
politische Mochtfaktor sein.

Die Stellung von Handel und Industrie im öffentlichen Leben
gäben folgende Zahlen wieder : im Reichstag seien von 344 Sitzen 62 ,
die für den Hansabund einträten , im preußischen Abgeordnetenhaus
von 442 noch 35 gewerbliche Mitglieder , im Herrenhaus von 327

, 11. Das Recht auf Sitz und Stimme müsse verlangt 'werden . Im
Herrenhaus sei jetzt ein Handwerker , doch dürfe das nicht als Gnade
betrachtet werden , sondern man müsse das Recht für die Industrie
auf Grund ihrer Arbeitsleistung verlangen . Er glaube übrigens ,
daß durch den einen Handwerker die Verhandlungen im Herrenhaus
etwas lebhafter werden würden .

Der Redner berührt sodann die Ueberlegenheit der landwirtschaft¬
lichen Vertretung in den Bezirken rc. Trotzdem von 397 Reichstags¬
wahlkreisen 265 als gewerblich anzusehen seien, hätte man doch nur
so wenig Vertreter . Ebenso einseitig sei es in der Verwaltung , wo
der Landrat agrarisch herrsche . (Allgemein bekannt dürste noch der
Fall Becker und sein Vortrag hier sein, wo Becker in Greifswald wegen
Beleidigung des Landrats zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde .
D . Red . ) . Bezeichnend sei die ungleiche Behandlung von Eingaben .

In der auswärtigen Vertretung müsse man unbedingt eine sorg¬
samere und umfassendere Ausbildung verlangen , wenn die Konsuls rc .
wirklich deutsche Interessen wahrnehmen sollten. Mehr Kenntnis und
Verständnis für die Bedürfnisse der Industrie seien dringend von¬
nöten . IBravo !)

Bei der Untersuchung der Gründe für diese Zustände gelangte der
Redner dahin , daß eben die anderen politisch klüger und taktisch ge¬
wandter gewesen seien. Der Bund der Landwirte habe zielbewußt
ein System verfolgt , das sich heute aber nicht mehr halten lasse . Dem
Großgrundbesitz gebührten die Rechte nicht, die ihm nicht mehr zu¬
kommen. Bekannt sei, wie der Bund der Landwirte bei der Reichs¬
finanzreform bei dem Branntweingesetz , der Erbschaftssteuer rc. ge¬
handelt hätte . Die angeblich sichere Vertretung der Großindustrie
durch den Bund der Landwirte sei eine Unwahrheit , denn tatsächlich
erschwere der Bund der Landwirte der Industrie den Export , ferner
wolle er Börsen und Banken beschränken , sei für den Vimet allismus
statt für die Kpldwährung eingetreten und so fort . In Wirklichkeit
sei der Bund der Landwirte nicht für den Mittelstand und das Hand¬
werk, wie er immer vorgebe , sondern dagegen. Auch der Vorwurf ,
der Hansabund könne die Bedürfnisse des Mittelstandes nicht wahr¬
nehmen , da er das Großkapital unterstütze, sei unrichtig , denn im
Direktorium des Hansabundes säßen 132 Angehörige des Handwerks .
Der Zweck des Hansabundes sei vielmehr eine einheitliche Front von
Gewerbe, Handel und Industrie zu bilden , und mit geeinter Kraft die
jetzigen Zustände in die richtigen Verhältnisse zu ändern .

Jeder sei im Hansabund politisch vollständig frei , nur werde ver¬
langt , daß der einzelne innerhalb seiner Partei die Grundsätze des
Hansabundes in wirtschaftlicher Hinsicht vertrete . Eine politische
Partei sei der Hansabund nicht, weder nach rechts noch nach links .
(Bravo ! ) Die Zukunft sei die Zukunft der freien Bewegung , des
freien Willens und des ungehinderten Fortschreitens . (Bravo !)

Er könne sich nicht vorstellen, wer denn eine Aenderung der Zu¬
stände herbeiführen solle , wenn nicht der Hansabund . Die gemeinsamen

verstand ste. Das hieß : patz auf , es ist nicht nötig , datz uns
mein Vater miteinander sprechen steht!

„Also auf vergnügtes Wiederschaun !"

„Das wollen wir hoffen ! Adieu Fliege !"

Ein helles Mädchenlachen und sie war vom Fenster ver¬
schwunden.

Da trat Fliege schmunzelnd den Heimweg an und sagte
vor sich hin :

„Mein Herr Oberst, nun wollen mir mal sehen, wer
dieses Rennen macht ! Ich fürchte, ich fürchte, lieber
Ulanenvater , Sie werden sich geschlagen bekennen müssen !"

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Mannheim , 28. Jan . Der Stadtrat beschloß auf Ansuchen der

Direktion der Modernen Galerie in Wien , das Oelgemälde „Die
Wallfahrer - von Egger -Linz aus der städtischen Kunsthalle der Direk¬
tion zur Beteiligung Oesterreichs an der bevorstehenden internationa¬
len Kunstausstellung in Rom von März bis Oktober zu überlassen.

— Madrid , 28. Jan . (Tel .) Der König von Spanien hat dem
Professor Ehrlich das Großkreuz des Ordens Alfonsos und den Titel
Exzellenz verliehen .

Um Tolstois Erbe .
] : [ Petersburg . 30 . Jan . (Privattel .) Wenn die hier

eingetroffenen Nachrichten richtig sind , ist einer der Söhne
Tolstois im Begriffe , eine schwere Schuld gegen das Erbe
seines Vaters auf sich zu laden . Er beabsichtigt , das Gut
Zasnaja Poljana an ein amerikanisches Konsortium zu Re -
klamezwecken zu verkaufen . Der Preis soll 4 Millionen Mark
betragen . Hinter dem Konsortium soll der amerikanische Mil¬
lionär Rockefeller stehen, der die Absicht hat , dortselbst die
Niederlage einer FaSrik landwirtschaftlicher Maschine « zu er-

Jnteressen seien freie Bewegung , bessere Würdigung der gewerblichen
Arbeit und bessere Stellung ihrer Vertreter in Gesetzgebung, Verwal¬
tung und Leitung des Reiches. (Bravo !)

Das in den l '/2 Jahren seit der Gründung Erreichte sei vor allem
das , daß das Bürgertum aufgerüttelt worden sei und sich klar zu sein
scheine, daß es seine Interessen in die eigene Hand nehmen müsse.
Von dieser Erkenntnis zeuge die Beteiligung an den letzten Wahlen ,
die bis 95 Prozent erreiche . Die Gegner fühlten dies Bestreben
natürlich und richteten ihre Angriffe gegen den Hansabund , doch stände
auf seiner Seite die Macht des Geistes, die stärker als Personen sei.

Gleiches Recht für Alle müsse gefordert werden . (Bravo !)
Deutschlands Zukunft hänge davon ab , ob nun wirklich eine

Gleichheit der wirtschaftlichen Stände erzielt werde . Es müsse mit
der Ansicht aufgeräumt werden , daß der Staat eine Berpflegungs -
und Versorgungsanftalt für besodere privilegierte Gesellschaftsklassen
sei. Die ehrliche, gewerbliche Arbeit müsse jedem Adelsdiplom gleich -
gewertet werden . (Bravo !)

Der Weg zu diesem Ziel sei nicht leicht, da das Bürgertum das
stärkste Maß von Geduld gezeigt habe, das möglich sei . Weiter sei der
langsame Gang der Verwaltung ein Hindernis , offenbar gelte dort
nicht , datz Zeit Geld fei. Mißlich sei ferner die Zweizüngigkeit der
Landwirtschaft , die durch Umfragen usw . Beunruhigung in Jndustrie -
kreisen Hervorrufe. Es sei vor allem gegenüber dem Treiben des
Bundes der Landwirte zu fordern , daß die Wahrung der eigenen In¬
teressen ohne die Verletzung der Interessen anderer Erwerbsstände er¬
folge. Das Eemeindewohl dürfe nicht beiseite geschoben werden.

Es müsse unbedingt eine Versteuerung nach Maßgabe des Besitzes
und der Leistungsfähigkeit angestrebt werden , ein Prinzip , zu dem sich
auch der Hansabund ohne weiteres bekennen werde , wenn seine Kreise
die leistungsfähigsten sein sollten. Dagegen müsse man sich ernstlich
dagegen verwahren , daß die Gesetze aus der Haut von Handel und
Industrie geschnitten würden .

Zur Abwehr sei es nötig , datz das Bürgertum Schulter an Schulter
stehe, datz die kleineren Differenzen zwischen einzelnen Gruppen dem
großen Gesichtspunkt untergeordnet würden . Wenn sich zwischen den
verschiedenen, im Bürgertum vertretenen Anschauungen keine Mittel¬
linie finden lasse , so sei die wirtschaftliche Zukunft schwer gefährdet.
Mit den lauen Freunden könne der Hansa -Bund nicht viel anfangen ,da der Gegner zielbewußt und stark sei. , .W i r k ö n n e n p o li t i s ch e
Kaulquappen , Mollusken und politische Eunuchen
nicht gebrauchen "

, ruft der Redner temperamentvoll durch den
Saal . „Wir brauchen das Bewußtsein , daß nichts
höher zu stellen ist als die unabhängige Meinung
eines unabhängigen Mannes .

" Mit Vertrauen und ohne
Zweifel müsse man an die Arbeit gehen. Der Mangel an Solidarität ,
an Ovferwilliakeit und Disziplin sei unbedingt abzustellen. Die Z u -
kunft Deutschlands beruhe auf der Erfüllung der Forde¬
rung der Eintracht des Bürgertums in Deutschland.

Langanhaltender Beifall bezeugte dem Redner , der formgewandt
und packend gesprochen hatte , daß man seinen Ausführungen mit Auf-
merksamkeit und Verständnis gefolgt war . Herr Stadtrat Kölsch dankte
dem Vortragenden herzlich kür seine Worte und schloß mit dem Wunsch ,
daß der Vortrag , dessen Eindruck durch eine Diskussion nur verwischt
werden würde , dazu beigetragen haben möge, dem Hansa -Bund und
seinen Bestrebungen neue Freunde zuzuführen.

Kirche und Staat .
Das Schreiben an Kardinal Fischer .

Das bereits im Auszuge mitgeteilte , in den Acta Apostolicae
Sedis abg -druckte Schreiben des Papstes an den Kardinal -Erzbischof
Fischer in Köln hat ein außerordentliches Aufsehen erregt , wie es
all den letzten Kundgebungen des Papstes Pius X . beschielten war .
Es ist deshalb nötig , auch hier auf dasselbe inhaltlich wieder zurück¬
zukommen.

Der Papst spricht zunächst seine Genugtuung über den Verlauf
der Bischofskonferenz zu Fulda und über die Beseitigung der Gegen¬
sätze bezw . der Behandlung der sozialen Fragen unter den beiden
Gattungen der Arbeiterverbänd « aus , sowie darüber , daß nun auch
in Deutschland das Volk durch einen gemeinsamen Hirtenbrief An¬
weisung dahin erhält , daß Kinder baldigst das Abendmahl erhalten .
Die dann folgenden Hauptstellen lauten wörtlich :

„Was die von uns aus Gründen der Vereinfachung den Bischöfen
erteilte Ermächtigung zur Absetzung der Pfarrer betrifft , so wundern
wir uns nicht, daß alle , die für sich zu fürchten haben , dieser Bestim¬
mung widerstreben und vielleicht gar von den Staatsbehörden ver¬
langen werden , ihre Ausführungen zu hindern . Obschon nun der Ge¬
brauch dieser Ermächtigung alle Umsicht und Behutsamkeit verlangt ,
wollen wir nicht, daß das Streben nach Vorsicht in Kleinmütigkeit
ausarte und der Bischof aus unberechtigter Furcht vor äußeren Schwie¬
rigkeiten sich vor den Schritten scheue, die er als durchaus nötig für
Seelenheit erkennt. Denn in der Pflichterfüllung , namentlich soweit
sie direkt dem Ruhme Gottes dient , ist der Kampf nicht zu scheuen ,
sondern im Gegenteil mutig aufzunehmen . Denn Gott selber steht als
starker Helfer den Kämpfern zur Seite .

„Was die verabscheuenswerten Irrlehren der Modernisten betrifft ,
so haben wir im Gespräch mit Dir eine milde Auslegung der Vor¬
schrift zugelassen und ausgesprochen, datz zu der von uns vorgsschrie-
benen Eidesformel durch jenes Motuproprio diejenigen Geistliche «
nicht angehalten werden , die an staatlichen Hochschulen Theologie
lehren . Hingegen lag und liegt es durchaus nicht in unserer Absicht ,

richten. Ein anderer Sohn Tolstois bemüht sich dagegen , dis
russische Regierung zum Ankauf des Gutes zu bewegen .

Auch sonst herrscht in . der Familie durchaus keine Einig¬
keit. Gräfin Alexandra , die Lieblingstochter , die Tolstoi zur
Universalerbin eingesetzt, hat ihre eigene Mutter verklagt ,
um eine Anzahl Manuskripte , die Tolstoi bei Lebzeiten seiner
Frau geschenkt hat , zu erlangen .

(Die Gräfin Tolstoi verweigert lt . „Ff . Z ." die Heraus¬
gabe der Originalhandschriften , die im Moskauer historischen
Museum aufbewahrt werden . Die Komtesse verbot ihrer
Mutter durch notariellen Akt den Zutritt zum Aufbewah¬
rungsraum , ferner inhibierte sie bis zur Herausgabe der
Handschriften den Druck der ihrer Mutter gehörigen Werke,
von denen eben eine zwanz - gbändige Ausgabe unter der
Presse ist. — Die Gräfin Sofia fand eine Mappe mit un¬
veröffentlichten Erzählungen in Jasnaja Poljana .)

vermisstes .
— Berlin , 30 . Jan . (Tel .) In dem an der Nordbahn gelegenen

Oertchen Stolpe » unweit Oranienburg , ist eine Ziegeleiarbeitersfrau
ermordet und beraubt aufgefunden worden . Ihre Barschaft von 10
Mark fehlte. Von dem Täter ist bis jetzt nochx keine Spur vorhanden .
Schwere blutige Kratzwunden in dem Gesicht der Ermordeten lassen
darauf schließen . daß ein heftiger Kampf stattgefunden hat . Von der
Annahme eines Lustw " ' es. der man zuerst zugeneigt hatte , ist man
nach näherer Uvteriuckung wieder abgelommen. Der Tod der Ermor¬
deten wurde durch Erdrosselung herbeigeführt .

= 2 Dresden , 28 . Jan . Der Ratsförster Schieritz ist bei

Dippoldiswalde , unweit Dresden , von Wilddieben erschossen
worden .

= Bonn , 28 . Jan . Der nach Unterschlagungen von
95 000 Mark amtlicher und von 92000 Mark privater Gelder
seit dem 19. Dezember v . I . flüchtige Obertelegraphenassistent
Huttanns hat an den Ersten Staatsanwalt in Bonn einen
in Linz a. Rh , am 21- Januar aufgeliekerten Brief gerichtet.

diejenigen von der allgemeinen Eidesverpflichtung auszunehmen , di«
als staatliche Lehrer zugleich ein Priesteramt als Prediger oder Beicht̂
iger versehen, ein« geistliche Pfründe innehaben oder irgendwelche»
Kurial - oder geistliche Richteramt bekleiden. Auch jene aber , die als
staatliche Lehrer sich des Eides enthalten dürfen , werden vieHeicht,
falls sie oorziehen, von dieser Enmächtigung Gebrauch zu machen , noch
keinen Verdacht gegen die Reinheit ihrer Lehrmeinungeu erwecken,-
aber sicherlich eine lläglich« Unterordnung unter die Meinungen de«
Menschen bekunden, indem sie feige der Autorität derjenige « sich
beugen, die nicht ans aufrichtiger Ueberzeugung, sondern aus Hatz
gegen das katholisch « Bekenntnis mit lautem Schalle verkünden , durch
solchen Elaubenseid werde die Würde der menschlichen Vernunft ver¬
gewaltigt und der Fortschritt der Wissenschaft gehemmt. Daher emp¬
fiehlt sich nicht die Erlassung von diesem Eide aus anderer als der
Ueberzeugung, datz gerade diejenigen , denen wir den Eid erlasse«, be¬
hufs Bekundung ihres männlichen Charakters , ihn vor alle » ander,
leisten und nötigenfalls dafür Schimpf erdulden werden : denn siewürden sich gewiss als des christlichen Lehramts unwürdig Vorkommen ,wenn sie sich schämten , zu Dienern unseres Herrn Christi zu gehören !"

Das Echo im Lande .
Aus dem Briefe des Papstes an Erzbischof Fischer geht hervor,datz man im Vattkan die Absicht hegt, in der Frage des Moderniftew

eides unbeugsam vorzugehen u. zwar ohne jede Rücksichtnahme auf die
Rechte des Staates . Das wird selbst in der konservativen Presse zu¬
gegeben. So schreibt z. B . das konservative Hauptorgan , die „Kreuz -
zeituug " :

„Hiernach kann wohl kein Zweifel mehr bestehen, daß der Papst
die Absicht hat , einen Konflikt mit der preußi¬
schen Staatsverwaltung herbeizuführen . Am Montag
sagte der preußische Kultusminister , er sehe in der Maßnahme , daßdie katholischen Theologieprofessoren den Antimodernifteneid nicht z ,
schwören hätten , ein Anzeichen dafür , daß auch die katholisch« Kirch«
wünsche, das friedliche Rebeneinenderwirken von Staat und Kirch«
nicht gestört zu sehen . Diese Annahme stützte sich offenbar auf die dem
Minister von deutschen kirchlichen Behörden gegebene Auslegung der
Absichten der römischen Kurie . Sie wird vom Papst in diesem Schrei¬
ben vom 31 . Dezember zurückgewiesen , und die Veröffentlichung de»
Schreibens unmittelbar nach jener Rede des preußischen Kultus » .
Ministers kann nur als eine feindliche Gegendemonstration angesehen
werden.

„Die Konsequenzen lassen sich zur Zeit noch nicht übersehen. Man
wird abwarten müssen , ob die Theologieprofessoren den Eid trotzdem
verweigern und ob sie den jungen Klerikern den Besuch ihrer Bor»
lesungen „widerraten " werden . In diesm Falle wären die theologi»
scheu Fakultäten ihres Zweckes beraubt und dem Untergang « geweiht.
Datz die angestellten Professoren oder Staatsbeamte in ihrer Stellung .
selbstverständlich geschützt und darin durch kirchliche Maßregelungen
nicht berührt werden , tut dabei nichts zur Sache. Alle Bemühungen
des deutschen Klerus , in Frieden mit dem Staate zu leben und von
dem deutschen Geistesleben nicht ausgeschlossen zu werden , haben also
bei dem Papste nicht das geringste Verständnis gefunden . Dem
Staat sind seine Entschließungen durch das Gesetz vorgeschrieben, und
er wird es durchführen lassen , auch wenn dem religiöse « Leben i,
Deutschland damit unberechenbarer Schaden zngefügt wird .

"
Es ist bemerkenswert , datz man jetzt auch auf konservativer Seite

den Mut zu einer so energischen Sprache gefunden hat , trotz aller
Bundesgenossenschaft mit dem Zentrum . Datz der Staat jetzt , nach¬
dem ihm vom Papste offen Fehde angesagt ist, auch seinerseits unter
keinen Umständen mehr irgendwelche Rücksichten nehmen darf , be¬
tont auch die „Köln . Ztg .", wenn ste schreibt :

„Es ist , das ist jetzt deutlich zu sehen , eine schwere Gefahr , daß
diese Regierungserklärung (die Erklärung der Regierung im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause ) nicht früher erfolgt ist . Unzweifelhaft
hätte eine ganze Anzahl dieser geistlichen Oberlehrer , wie uns zu-
gehende Zuschriften besagen, den Eid nicht geleistet, wenn diese Erklä¬
rung (des Schutzes ) von der staatlichen Behörde abgegeben worden
wäre . Das Zaudern und Abwarten der staatlichen Behörden in dieser
wichtigen Frage , das sich aus der unglücklichen politischen Konstella¬
tion ergibt , hat die Kurie in ihrer Stellungnahme bestärkt und sie
vielleicht verlockt , das gefährliche Grenzgebiet zwischen Kirche und
Staat nicht nur zu betreten , sondern sogar in Besitz zu nehmen. Der
vom 31 . Dezember datierte und jetzt trotz der Erklärung des preußi¬
schen Kultusministers veröffentlichte Brief des Pavftes an den Kar¬
dinal Fischer zeigt, was eine zaudernde Taktik gegenüber der Gewalt¬
politik des llltramontanismus wett ist . Es ist spät , aber noch nicht
zu spät , dieser Gewaltpolitik ein entschiedenes: Bis hierher und nicht
weiter ! zuzurufen .

"
Und die partei offiziöse Berliner ,,„R ationalliberaleKor -

respondenz " führt u . a . aus : „Schon Lei der Genugtuung , welche,Preußen für die Beschimpfungen in der Borromäus -Enzyklika forderte,hatte der Vatikan es auf eine regelrechte Düpierung der Berliner Re¬
gierung abgesehen und sie auch durchgeführt. Der Papst machte sich
der Doppelzüngigkeit schuldig , in der Antwortnote an den preußischen
Gesandten sein „dispiacere " über die entstandene Erregung auszu¬
sprechen , was man in Berlin gutgläubig mit „Bedauern " übersetzte,
während es , wie die päpstlichen Offiziös! hinterher spöttisch fesistellten ,
nur „Mißfallen " bedeuten sollte. Und Herr Erzberger konnte trium¬
phierend verkünden, wie grotzattig Pius X . Herrn von Bethmann doch
„über den Löffel barbiert " habe . Jetzt liegt ein neuer Beweis dies«
päpstlichen Doppelzüngigkeit vor , zugleich auch wieder eine schwere
und dreiste Provozierng der preußischen Regierung , nachdem Kultus¬
minister v . Trott im preutz . Abgeordnetenhaus ausdrücklich hervorge-

in dem er unter anderem angibt , er trage sich mit Selbst¬
mordgedanken und wolle , solange die wenigen Gelder , die er
noch besitze , noch reichten , auf der Eisenbahn fitzen , um sich
durch das Getöse zu betäuben . Huttans gibt im übrigen
seine Schuld zu, erwähnt aber von den von ihm unterschla¬
genen Privatgeldern nichts . Bekanntlich hat die Oberpost¬
direktion auf die Ergreifung des Flüchtigen 1000 Mark aus-
gesetzt .

= Nürnberg , 28. Jan . In Mirsberg hat der 12 ( !)
Jahre alte Sohn eines Bauern seinen 30jährigen Bruder,
mit dem er in Streit geraten war , erstochen.

kg Paris , 28 . Jan . (Tel .) In einem einsam gelege¬
nen Weiler bei dem Dorfe Fles , unweit Le Mans , wohnte
die 82jährige Witwe Degaille mit ihrer 85 Jahre alte »
Haushälterin . Die Witwe galt für ebenso reich wie geizitz
und man glaubte , in ihrem Sparstrumpf müßten sich große
Summen Geldes befinden . Gestern abend sah man plötzlich
dichten Rauch aus dem Hause dringen . Die Rachbarn dran¬
gen in das Haus ein und erstickten das Feuer . Dabei fan¬
den sie die Witwe mit zerschmettertem Schädel in ihrem
Schlafzimmer am Boden liegen , wahrend Kisten und Kaste»
erbrochen und geleert waren . Die alte Haushälterin , die sich
in einem Rebenraume befand , war von den Verbrechern ein¬
geschlossen worden . Rach vollbrachter Tat hatte der Mörders
Feuer angelegt , um die Spuren seiner Tat zu verwischen,

UnglücksfLlle .
- -- Bonn , 30 . Jan . (Tel .) Der Universitätsprofessor

Willmans ist von der Dampsstratzenbahn überfahre « worden»
Er wurde schrecklich verstümmelt und sofort getötet .

= Tiflis , 29. Ott . (Tel .) Im Kaukasus herrschen Schneestürwtl
mehrere Mensche « sind «« gekommen. Auf der Linie Pott -Babe»
sind « ehre« Züge stecken geblieben ; die ausgesandten SchneepflW .
können nicht durch den Schnee dringen . Das Schicksal einiger
Lebensmitteln eusgchrndter Züge ist uubekanst. ,
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fo6en , wie die katholische Kirche in der Auslegung des Modernisten -
'^ids bei den Theologirprofessoren das friedliche Nebeneinanderwirken
gen Kirche und Staat wünsche . , . . _

„Wir sind also , fährt die „Natlib . Eorr .
" fort , abermals die Be¬

trogenen ! Derselbe Papst , der durch die Rücksichtnahme auf die uns-
t senschastliche Würde der deutschen Universitäten doch wenigstens «ini -

gte Verständnis für das Empfinden und auch einige Friedfertigkeit zu
.beweisen schien, Beschimpft in diesem Briefe die dentschen kotholischen'
Etaatsprofessoren , welche an sich den geistigen Selbstmord nicht voll-
»iehen wollten , mit den Ausdrücken „feige" und „unwürdig . Zugleich

' über fordert er sie mit unverhülltem Hohne zur Opposition gegen die
'»reutzisch« Regierung auf und beschuldigt diese , obwohl sie « och nur
'pflichtgemäß das Ansehen deutscher Wissenschaft zu wahren bestrebt
:war, des — Haste» gegen das katholische Bekenntnis !

„Dasfcheintunsdenndochmehr . alswirertragen
kSnnen und zu ertragen brauchen . Wenn irgend etwas ,
fo beweist diese unerhörte Herausforderung » daß Rom den Frieden
jpicht will und jede ihm gegenüber gezeigte Friedsertigkeit nur mit um
so größerer Feindseligkeit beantwortet . Wir haben seinerzeit sofort
'
den Standpunkt vertreten , daß der Modernifteneid notwendig den Un.
Hergang der katholischen Fakultäten an den Staatsuniversitäten be¬
deute . Was gedenken die Herren von Bethmaun -Hollweg und von
Trott zu Solz nunmehr zu tun ?"

Es wird nicht ausbleiben , daß auch die deutsche Zen¬
trumspresse zu dem Schreiben des Papstes Stellung n' mmt .
das ihr wahrlich nicht ungelegener kommen konnte . Denn
gerade in dem Augenblick , wo das deutsche Zentrum sich mit
den Konservativen zusammen als das vertrauenswürdigste
Bollwerk des Staates und den lebendigen Schutz aller Staats¬
autorität kundgibt , wird durch diesen Brief des Papstes die
Staatsautorität in einer Weise in Frage gestellt, wie das
rücksichtsloser kaum geschehen konnte. Wir werden jedenfalls
nicht verfehlen , in dieser Frage auch die katholische Presse
hier zu Wort kommen zu lasten.

* * •

e= Rom , 28 . Jan . Bei der zur Feier des Geburtstages
i des Deutschen Kaisers veranstalteten Tafel wies der preußische
! Gesandte beim Päpstlichen Stuhl , D r. v. Mühlberg , auf

die Krisis der vergangenen Jahre hin und betonte , daß der
konfestionelle Friede in Deutschland, sowie die Beziehungen
seiner Regierung zum Vatikan bedroht schienen . Man be¬
fände sich in Rom im Irrtum , wenn man behaupte » daß die
katholische Religion in Deutschland verfolgt werde . Die An-

A spräche des Kaisers im Kloster zu Beuron enthalte eine so
klare Anerkennung des Wertes des Glaubens für das deutsche
Volk, daß darüber jedem Patrioten die trennenden Punkte

- in den beiden Konfestionen ver 'chwänden und nur die Mo¬
mente hervorträten , die die beiden christlichen Konfestionen

. einen und zusammenschließen sollen zur gemeinsamen Arbeit
für das Vaterland und zum Schutze der kulturellen In -
teresten .

Tages-Nundfchau.
Deutsches Reich .

Berlin . 28. Jan . Der Seniorenkonoent des Reichs¬
tages trat heute vor dem Plenum zu einer Besprechung der
geschäftlichen Dispositionen für die nächsten Tage zusammen.
iEr einigte sich dahin , daß am Dienstag und Mittwoch die

-
's . Lesung des Entwurfes betr . die Wertzuwachssteuer folgt .

- Die darauf folgenden Tage sind gemäß einem früheren Be¬
schlüsse des Seniorenkonvents sitzungsfrei. Am 8. Februar
veginnt die Beratung des Eerichtsverfassungsgefetzes und der
»euen Strafprozeßordnung . Der Beginn der zweiten Lesung
des Etats ist auf den 13. Februar festgesetzt worden .

bä Berlin . 28. Jan . (Tel .) Wie das „Berl . Tagbl .
" hört , be¬

sieht die Absicht , in China drei deutsche Ingenieurschulen zu gründen
und zwar eine höher« und zwei mittlere . Eine Anzahl bekannter Per¬
sönlichkeiten hat sich zu diesem Zweck vereinigt , um das erforderliche
Kapital aufzubringen : es sind bereits ziemlich erhebliche Summen
gezeichnet worden . Man glaubt etwa eines Kapital » von 1 % bis
zwei Millionen zu bedürfen , um das Projekt verwirklichen zu können.

Die Festlegung des Osterfestes .
s= Berlin , 29 . Jan . Die Petitionskommistion des Reikhs-

tages beriet eine Reihe von Petitionen um Festlegung des
Osterfestes . Sie kam zu dem Beschlüsse, diese Petitionen dem
Rei^ ikanzler zur Erwägung zu überweisen , damit er ' mit
dn maßgebenden Behörden darüber verhandle , inwieweit dem
Vorschläge des Professors Förster , das Osterfest auf den
Sonntag nach dem 4. April zu verlegen , entsprochen werden
kann . Es würde dadurch die Schwankung von jetzt 6 Wochen

« auf einige Tage herabgemindert .
In der Debatte wurde die Notwendigkeit einer Verstän¬

digung mit Rußland betont , ohne welches eine einheitliche
Regelung nicht möglich sei.

Von Rom sollen , wie weiter ausgeführt wurde , keine
; Schwierigkeiten zu erwarten sein, da Professor Förster im
Besitze zweier wohlwollender Schreiben der Kardinäle Ram -
polla und Merry del Val sei.

Der Ausschuß der deutschen evangelischen Landeskirche
habe sich bereits zustimmend geäußert .

Niederlande .
Die holländische Küstenverteidigung .
- -- Haag , 28 . Jan . In Erwiderung des — von uns' mitgeteilten — Berichtes des Budgetausschustes der Ersten

Kammer erklärt die Negierung , daß sie sich mit Rücksicht auf
den augenblicklichen Stand der Frage einer eingehenden Dis -
kutierung der Küstenverteidigung enthalten und sich au ?
die Beantwortung einer internen Frage beschränken werde ,'
nämlich auf den Unterschied zwischen der Küstenbefestiguno"zum Zwecke der Verteidigung der Seehäfen und den Be¬
festigungen der Landesgrenze , deren Verteidigung die Auf
siabe der im Felde stehenden Armee fei .

Frankreich.
t Paris . 28. Jan . Der aus Zffiniae (Departement

Totes du Nord) nach dem im gleichen Departement gelegenen
Otte Plemet versetzte Pfarrer Dliset strengte gegen den Bür¬
germeister des erstgenannten Ortes einen Ehrbeleidigungs -

^.sirvzeß an , weil das Eemeindeoberhaupt die Ortsbewohner
^ gefordert hatte , den Abgang des Pfarrers durch Freuden -
kkuer festlich zu begehen.

Die französisch - russischen Beziehungen .
. Bari «, 29 . Jan . Bei dem gestrigen Bankett der r» s-
sischen Handelskammer in Paris , da » der russische Botschafter
Awolski leitete «nd dem Minister Picho » und Jean Dupuy beft
« ohnten, erklärte JSwolSki : Mit Antritt seine - Amtes als Bot-
Master habe er dir Ausgabe übernommeu , alle feine Kräfte der Aui-

. «echterhaltung uud der Befestigung der so engen Bande zu weihen,
^ Frankreich und Rußlaud verbänden . Der Botschafter be-
"Mckw ^nschte di« Mitglieder der HaudrlSkammer » daß sie in der

wirksamsten Weis« zu der Intimität der beiden befreundeten und
verbündeten Länder und zur Erreichung d«S von allen Regierungen
EurovaS verfolgten friedlichen Zic !« beitrügen. J - wo - ki trank auf
Frankreich und den Präsidenten FalliereS .

Darauf ergriff der Minister de« Aeußern Pich on daS Wort
und erklärte : Er sei glücklich , sich der Kundgebung anschlirßen zu
könilcn . die von dein Manne ausgehe, mit dem er, als er al- rus¬
sischer Minister deS Aeußcr». i» der freundschaftlichsten Weise di«
diplomatischen Frage » behandelt habe, die Frankreich , da
c- den Vorzug habe, diesen Mann als Botschafter zu besitzen,
auch fernerhin in gleiche», Geiste behandeln werde. Pichon trank
auf den russische » Kaiser , den verbündeten Freund Frankreichs .

Beide Trinksprüche wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
Rutzland.

stck Petersburg . 28 . Jan . In den nächsten Tagen geht
der Reichsduma vom Marineministerium ein ausführlich aus¬
gearbeitetes Programm der Neubauten für die Schwarze Meer
flotte zu , das alle Vorstadien bereits passiert hat uud im
Kabinett beraten worden ist . Die Vorlage verlangt 2S0 Mil¬
lionen Rubel zu Echiffsbauten sowie zu Anlagen und Aus
bau der Wersten. Die Arbeiten sollen im Berlauf von
S Zähren durchqeführt sein .

--7 Lodz . 28. Jan . Um das lleberhandaehme « des Banditen¬
wesen » zu verhindern , ist in einer Versammlung der Industriellen
unter dem Vorsitz des Gouverneurs beschlossen worden , eine Bürge»
Miliz zu bilden .

Deutscher Reichstag.
kGchknß an» der letzten Abendzeitung der »Bad Presse".)'

— Berlin , 28. Jan . Bei der Beratung der Vorlage über die
Berfassung für Elsaß,Lothringen

sagte
Staatssekretär Dr . Delbrück am Schlüsse seiner Ausführungen :

Die kaiserliche Ernennung auch für die Mitglieder der Ersten Kammer
ist das Band , welches di« Verbindung der Reichsland« mit dem Reich
aufrecht erhalten soll.

Adg . Frhr . v . Hertling (Ztr .) : Wir halten die Vorlage für
eine brauchbare Grundlage zur Weiterarbeit . Eine Liebaugelei mit
französisch gesinnten Kreisen würden auch wir mit Entschiedenheitverurteilen . Der Ausbau zu einem gleichberechtigte« Bundesstaat
mit einer Zentralgewalt und einem Regenten, das muß unser Zielb' eiben Wird ein Statthalter auf Lebenszeit zu diesem Ziel führen ?
Wir glauben nicht . . Das vorgeschlagene Wahlrecht , allgemein , aber
modifiziert , durch ein Proporzionalsystem erscheint derart , daß mandie Vorlage nicht scheitern lassen sollte . Der Redner wünscht für die
Mitglieder der Ersten Kammer eine längere Tätigkeitzeit , wenn nichtgar Lebenslänglichkeit . Die Vertretung im Bundesrat ist eine allge¬meine Forderung des Landes . Hier müßte nach einer Verständigunggestrebt werden . Wir hoffen , in der Kommission ein gutes und ver -
sohnungsbnngendes Werk zustande zu bringen .

Bohle (Soz.) : In allen Kreisen des Landes herrscht die
größte Unzufriedenheit , daß man von der Berwaltung ausgeschlossennt . Das in dem Entwurf vorgesehene Wahlrecht ist unzulänglich .Insbesondere lehnen wir die Wahlunfähigkeit der bestraften Personenab . Dagegen wollen wir da» freie Stimmrecht . Von einer Auto¬nomie des Reichslandes wäre auch eine Annäherung zwischen Deutsch¬land und Frankreich zu erwartey .

iJPv ' ® (Hospitant der Nationalliberalen ) erhebt aufsentfchredenste gegen die unglaublichen Beleidigungen Einspruch , di>:der Abgeordnete Liebermann von Sonnenberg gegen die Elsaß -Loth-
5,nße* ^ e- Durch seine Tiraden werde dem Deutschtumm Elsaß -Lothringen kein Dienst erwiesen. Die erste Ankündigung derReform durch den Reichskanzler erregte allgemeinen Jubel , aber derEntwurf bringt nicht die Lösung: er ist ein Stückwerk. Zweifellosbringt der Entwurf manchen Fortschritt . Die Erste Kammer hat den
Vorzug , daß ihre Mitglieder Bedürfnisse und Wünsche des Landeskennen. Ein Fortschritt ist ferner die Gewährung eines freien Wahl -rechts für die Zweite Kammer , aber die Versagung des Stimmrechtsim Bunde ^ at ,st ern schwerer Fehler , der auch eine praktische Schädi¬gung des Reichsgedankens in sich trägt . Diese Frage steht im engenZusammenhang mit der SouveränktStvsrag «. Dieses letztere Problem
I'* *ei r

.. ' <?mtert 8, mon ^ e Person des Kaisers nicht von der Persondes Königs von Preußen trennen kann. Es könnte also an eineDynastie gedacht werden, da die Republik nicht in Frage kommt. Be¬
züglich der Souveranitätsftage könnte an eine Dynastie gedacht wer -en, da die Republik ganz aussichtslos erscheint, oder wenigstens aneinen Ausbau der Statthalterschaft . Die Kundgebung der „Lorraine

“Is 35ertreter v°n Metz , wie es auch seitensder deutschen Bevölkerung geschehen ist . Man sollt« uns Freiheit
können ' ®ir "och Wurzel nach Deutschland hinüberschlagen

nv.rhüü'8' Vp' ) ' Die Vorlage verdient gefördert zuwerden . Man muß dem Lande Stimmen im Bundesrat geben. Die
iw »«

' fl1“»6®« wir entbehren zu können. Das Wahlrecht zurZweiten Kammer sollte nicht durch ein Pluralsystem beschränkt wer -
nrir hnfe

^ vielmehr das Proportionaloerfahren . Hoffenwir , daß die Vorlage nicht zu Scherben geht.
w ^ vch der bisherigen Debatte erscheint

geeignete Grundlage für unsere Beratung ,
x -k m ^ -? E°° t- form paßt nicht für Elsaß -Lothringen . Ichh ffe, daß die Arbeiten der Kommission zu einem guten Ergebnis füh-ren werden.

Abg. Wetterle (Ellaß -lothr . Zentr .) . Wir haben uns seitSoben der Verhältnisse gestellt, aber man will
t b,

t
8 m

r ^ en' * Unfer ^ brechen ist es , daß wir einmal
Hörem

' gewesen sind . Das Regieren von Berlin aus muß auf -

Staatssekretär Zorn von Bulach : Die Beschwerde des Dor -
rX .r

rs
L

6"
!
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» v
ir lange . Die Vorlage soll Gegensätze ab-

Ichasfen diese Rede verschärft aber die Gegensätze . Unseren elsäsfifchenPartikularismus pflegen wir mit Stolz , aber nicht im Sinne desAbgeordneten Wetterle . Wir wollen Versöhnung . Unsere Vergangen -
^ ^ Erleugnen wir nicht . Auch ich bin stolz auf meine Vergangenheit .Auch ich bin Nicht als Deutscher geboren. Ich sage mir aber , es gibtMomente , wo man das Interesse des Landes vor das Gefühl des

•If ns
.£ eIIen l2? -, Di- Politik Metterles ist für Elsaß -Lothringennicht nützlich . Wobl gibt es zwei widerstrebend« Strömungen imLande : aber es ist Psticht, sie nicht zu verschärfen, sondern sie auszu »gleichen. Der größere Teil der Bevölkerung ist loyal und will sichNthig und friedlich im deutschen Sinn entwickeln. Die JnfinuationenWetterles bringen aber keinen Frieden und keine Ruhe . Die großeMehrheit der elsaß- lothringischen Bevölkerung nimmt die Vorlage mitDankbarkeit an . Auch ich hätte für mein Land die Autonomie ge-

rmlnscht . Trotzdem erkenne ich die Vorlage als bedeutenden Fort -lchritt an . Wenn di« Autonomie ganz noch nicht gewährt wird , somögen d i e Herren sich das hinter die Ohren schreiben, die derartigeReden hatten wie Wetterle .
Abg. Graf Wielzynski (Pole ) : Wir wünschen für Elsaß -

othiingen volle Autonomie.
Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Di « Bvrlng « geht » » Kommissi » , , , « 28

Mitgliedern
Rächst » Sitzung Montag nachmittag 2 Uhr. Kleiner» Vorlagenund Petitionen.
Schlich halb 8 Uhr,

Kadische Chronik .
* Kirksrnhe , 39. Jan . Die in diesem Frühjahr abzuhaltmde

erste theologisch « Prüfung soll Dieustag den 25. April 1911 ,
vormittag» 9 Uhr. ihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulassung
sind lt . „Krls. Ztg." spätesten» bis zum 25 . Mär » an den Evan¬
gelischen Oberkirchenrat zu richten. — Di« zweite theo¬
logische Prüfung der evangelischen Pfarrkanvidaten im Frühjahr
1911 beginnt Dienstag den 2. Mai 1911, vormittags 9 Uhr. Die
Melduttgen um Zulassung sind spätestens bis zum 2. April bei dem
Evangelischen Oberkirchenrat rit^ irreichen.

Wiesloch, 29. Zan . Beim Holzfällen im Walddorfer
Walde wurde der Holzakkordant Schleich von einem Stamm «
derart am Kopf getroffen , daß er einen schweren Schädelbruch
erlitt . An dem Aufkommen des Verunglückten wird ge«
zweifelt .

) - ( Brühl (A. Schwetzingen ) , 29 . Jan . Der Umlagefutz
wurde hier von 49 auf 37 Pfennige herabgesetzt.

) ( Heidelberg , 28. Jan . Beim Heidelberger Bühnenball - «liefet«
sich die Einnahmen auf etwa 10 000 M . Rach Abzug der Unkosten
dürfte sich ein Reinergebni , von etwa 700« M. ergeben. — Die Hei¬
delberger Karnevalsgesellschaf „Perkeo" beschloß wegen ungenügender
Einnahme von einem Karnevalszug in diesem Jahre abzusehe».
„Mir mache kee Tricks — Was Rechs oder — Nix !" lautet das Motto
der Gesellschaft .

: : : Eberbach, 29 . Jan . Eine mutige Tat ist von hier zu
berichten . Beim Schlittschuhlaufen im Neckarhafen waren
eine Schar Knaben im Alter von 19—12 Jahren eingebro¬
chen. Sie wären ertrunken , wenn es nicht dem entschlossenen
Eingreifen des 18jährigen Rudolf Krauth gelungen wäre ,
sämtliche 7 Knaben zu retten .

+ Dittigheim (A. Tauberbischossheim) , 28. Jan . Heute
morgen 19 llhr brach in einer Scheuer des Unterdorfes Feuer
aus , das in kurzer Zeit diese nebst vier Wohnhäusern , darun¬
ter zwei Gemeindehäuser, in Asche legte. Die hiesige Feur -
wehr und die Löschmannschaft von Distelhausen waren zur
Stelle . Die Abgebrannten sind sämtlich versichert.» j Rastatt , 29 . Jan . Die Arbeiten am Rheinstrom zum
Einbau der Niederwasserrinne im Flußbett erstrecken sich nun¬
mehr auf die Strecken zwischen Selz-Plittersdorf und Son -
dernheim -Liedolsheim . Dampfschiffe mit oder ohne Anhang
dürfen an den Senk brücken und den Bauschiffen nicht mit
größerer Kraft vorbeifahren , als zur sicheren Steuerung und
Fortbewegung der Dampsichiffe und Schleppzüge notwen¬
dig ist.

( ) Rastatt , 29 . Jan . Zur Untersuchung des Streiks in
der Waggonfabrik , dessen Ende noch nicht abzusehen ist , traf
hier vom Ministerium des Innern Geh . Oberregierungsrat
Flad ein und nahm mit den verschiedenen am Streik betei¬
ligten Körperschaften Rücksprache.* Wallburg (21. Ettenheim ) , 29. Jan . Am Freitag abend
erhängte sich im Keller feiner elterlichen Wohnung der 2V
Jahre alte Elafergefelle L. W. Das Motiv der Tat ist un¬
bekannt .

* Freiburg t. B„ 27 . Jan . Die Oberbürgermeisterkonfe¬
renz , die . wie schon gemeldet, am 21 . d . M . nicht stattfinden
konnte , ist nunmehr auf Samstag den 4. Februar in das
hiesige Rathaus einberufen worden.

-- Freiburg , 29. Jan . Zu der FamilientragSdie der
Karl Erb Eheleute werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt : Architekt Erb war am Abend vor der Tat noch mit
seiner Frau ausgegangen . Nach ihrer Rückkehr nahmen sie
das Abendessen zu sich und dann erfolgte die Katastrophe .
Irgend welche Spuren , die auf die Art des Giftes schließen
ließen , wurden nicht gefunden. Nahrungssorgen , die infolge
völlig zerrütteter finanzieller Verhältnisse drohten und eine
tags zuvor wegen Betrugs erfolgte Verurteilung Erbs zu
einer mehrwöchigen Gefängnisstrafe find die Ursachen des
traurigen Endes der Familie .

# Säckingen, 29. Jan . Im September vorigen Jahres haben die
Firmen „Motor "

, A. E ., in Baden (Schweiz ) , Brown , Boveri und
Eie . , A . E . in Mannheim und das mittel -essässische Elektrizitätswerk
Markirch -Kapellenmühle in Schlettstadt beim Bezirksamt Säckingen
ein Gesuch eingereicht um Erteilung der Genehmigung zur Errichtung
eines neuen Wasserkraftwerkes bei Schwörstadt. Dasselbe bezweckt die
Ausnützung der Wasserkräfte des Rheins zwischen Säckingen und Ried¬
matt durch ein etwa 2VS Kilometer unterhalb Niederschwörstadt aus
badischer Seite zu erstellendes Kraftwerk. Das Ministerium des In¬
nern hat es abgelehnt , den Gesuchstellern die Befugnis zur Ausnütz¬
ung dieser Wasserkräfte des Rhein» einznräumen. Die Ausnützung der
Staustufe bei Schwörstadt muß, wie nun die Regierung zur Begrün¬
dung der Ablehnung in der amtl . „Berl . Ztg .

" veröffentlicht , dem
Staat »oedehalten bleiben für den Fall , daß die Eisenbahnverwal -
tung sich entschließen sollte , den elektrischen Betrieb auf den badischen
Dahnen einzuführen . Auch abgesehen von dieser Rücksicht auf den
eigenen Bedarf des Staates empfiehlt es sich nicht, eine Genehmigung
für die Errichtung weiterer Wasserkrastanlagen am Oberrhein zu er¬
teilen , solange die im Bau befindlichen Kraftwerke bei Lausenburg
und Augft -Wyhlen nicht begründete Aussicht haben, den auf die badi¬
sche Seite entfallende Teil der Wasserkräfte auch wirttich abzusetzen.
Das Kraftwerk Laufenburg wird rund 45 000 P8 -, das Kraftwerk Bei
Augst-Wyhlen 30 000 PS . liefern , beide zusammen rund 75 009 PS -,
wovon die Hälfte Baden zufällt. Außer den genannten Zverken ist
aber weiter noch die Errichtung eines Kraftwerkes am Rhein bei
Kembs geplant , das ebenfalls rund 45 000 PS . liefern wird .

Waldshut , 29. Jan . Auf Ansuchen der hiesigen
Staatsanwaltschaft wurde in Diedenhofen der Gärtner Max
Schulze wegen verbuchter Erpressung verhaftet . Schulze trieb
eine zeitlang in St . Blasien sein Unwesen , woselbst er einen
Erpresserbrief an einen russischen Baron schrieb, in welchem
er 39 999 Mark verlangte .

X Oehningen (A. Radolfzell) , 29 . Jan . Gin hier ange -
stellter Postgehilfe wurde wegen Beruntteuung amtlicher Gel¬
der plötzlich seines Dienstes enthoben.

( -) Konstanz, 29 . Jan . Der Küfermeister KnobeUpieß
aus Buchheim zerschmetterte fich aus Unvorsichtigkeit die
Hand dadurch, daß ein Gewehrschuß vorzeittg losging «nd
die ganze Ladung die Hand durihdrang. Es trat Blutver -
-riftung dazu, fodaß der Verunglückte hoffnungslos darnieder¬
liegt .

Parteipolitisches aus Bade«.
y Lahr , 29. Jan . Eine von 599 Vertrauensmännern

des 8. Reichstagswahlkreises besuchte Delegiertenversammlungder Zentrumspattei beschloß einstimmig die Wiederaufstellungdes bisberigen Abgeordneten Rechtsanwalt Fehrenbach -Frei -
burg . An den Kandidaten wurde ein Danktelegrannn für'eine bisherige Tätigkeit mit der Bitte um Wiederannahmeder Kandidatur .abgeschickt . Gleichzeittg wurde ein B« --
tranensvotum für den Führ « de» badischen Zentrum - , Geist -
lichen Rat Wacker, angenommen und ihm telegraphisch über¬
mittelt .

$ Donaueschingen, 29. Jan . Im 3. Skeichstagvwahttrei »
DonaueschiugeiuBilliug «u-Bou«»orf wird beabsichtigt, die



Skll » 4
Xeichstagsknndidatur dem Rechtsanwalt Rombach -Offenburg
-» übertragen .

Aus der Residenz «
Karlsruhe SS. Januar .

^s- Kofbericht . Der Grotzherzog hörte im Laufe des
Samstags laut „Krlsr . Ztg .

" die Vorträge des Geheimen
'
Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Freiherrn von Bod -
« aa und ' des Ministers Rheinboldt .

ich- Da» Befinde« des Großherzogs hat sich soweit ge-
- esiert, daß er wieder den ganzen Tag außer Bett zubringen kann.
Dagegen l-ibet die Großherzogin an Influenza mit Fieber , sodaß, wie
bereits gemeldet, der auf 1 . Februar anberaumte Hofball, wozu die
Einladungen schon ergangen sind, wieder abgesagt werden mutzte .

C. Ein größerer Witterungsumschlag ist heute eingetreten . Dem
gestrigen, fast frühlingsmähig milden Wetter ist über Nacht bei wol¬
kenlosem Himmel starker Frost gefolgt. Heute früh zeigte das Ther¬
mometer —4 Grad unter Null und die Gewässer sind wieder zuge¬
froren.

§ Tot aufgefunver » wurde in ihrer in der Kaiserstraße
gelegenen Wohnung am 28 . Januar eine alleinstehende Tag¬
löhnerin . Nachdem Hausbewohner die Frau schon einige Zeit
nicht mehr gesehen hatten , wurde die Wohnung durch Schutzleute
geöffnet und es wurde festgeflellt , daß der Tod schon vor zirka
7 Tagen eingetreten war .

8 FahrraddiebjtLhle . Am 27 . Januar stahl ein Unbe -
' kannte : vor dem Hause Kreuzstratze 10 ein neues Fahrrad ,
'Marke Phänomen , Model 10, Fabrik -Rr . 119 750 , im Werte
von 135 Mark . — Nor der Wirtschaft zur „Gambrinushalle " ,
Erbprinzenftraße , kam am 28. Januar ein neues Adlerrad im
'Werte von 120 Mark abhanden .

Bevorstehende Beraustaktnnge « .
D Bunter Abend im Arbeiterbildungsuerein . Ans den heute

(Montag ) abend S 'A Uhr im Eintrachtssaale stattsindenden Bunten
Abend, von Mitgliedern des Erotzh. Hoftheaters veranstaltet , sei noch¬
mals hingewiesen. \

5 Lisa und Sven Scholander-Liederabend. Wir machen noch¬
mals auf den heute Montag den 3V. Jan . im Museumssaale stattfin¬
denden Liederabend des berühmten schwedischen Lautensängers auf¬
merksam. Der Lieder - und Duettenabend gewinnt in diesem Jahre ein
besonderer Interesse durch das erstmalige Auftreten der Tochter des
Sängers , Frl . Lisa Scholander . Vater und Tochter Scholander wur¬
den in anderen Städten mit großem Beifall ausgenommen , so daß
auch hier auf einen ganz besonders genutzreichen Abend zu rechnen ist .

§ Poette Euilbett , die große Dijeuse aus Paris , wird am Sonntag
den 10. Februar im Muscumsfaal unter Mitwirkung der Sociöte des
Eoncerts d 'autrefois : Marguerite Delcourt (Spinett ) , R . Michaux
(Viola d'amour ) , (5. Desmonts (Viola di Eamba ) , Ed . Nanny (drei¬
saitigen Contraüaß ) , Louis Fleury (Flöte ) , L . Bleuzet (Oboe

'd'amore ) , ein neues Gebiet betreten und uns Chansons aus der Rok-
'
kokozeit vortragen . War ihr früheres Repertoir erschütternd und in
jseiner grausamen Wahrheit ergreisend , so sind ihre diesmaligen Chan -
ffons des früheren Frankreichs das graziöseste und unerreichteste an
Charme und technischer Vollkommenheit . Wenn sie so dasteht in ihrem
Rokkokokleid , mit lächelndem Munde die süßen Dummheiten der ga¬
lanten Zeit psychologisch sezierend und vertiefend und ihnen doch nichts
in ihrer naiven Erotik nehmend, wie sie mit einer kurzen Handbeweg-
wng, einen kurzen abgerissenen Ton ganze Szenen dichtet, so hat man
die Empfindung , daß diese geniale Frau mehr ist wie eine Interpretin ,
und muß sie in eine Reihe stellen mit den großen Schöpfern der Ro¬
kokokunst, Rameau , Boucher und den andern Lieblingen der Pompa¬
dour . Das Arrangement für hiesigen Platz hat die Hofmusikalien¬
handlung Hugo Kuntz, Kaiserstraße 114, übernommen , woselbst die
Eintrittskarten zu haben find.

§ Vom städtischen Maskenball . Am nächsten Samstag werden sich
in den Ballsälen der Festhalle alle die fröhliche» Geister wiederfinden ,
die seit Jahren gewöhnt sind, die Schellenkappe de» Prinzen Karneval
an seinem vornehmsten und beliebtesten Feste über das griesgrämige
Gesicht zu stülpen und in fröhlichem Reigen die Sorgen des Alltags¬
lebens auf kurze Zeit über Bord zu werfen. Rach allem, was man
hott , versprechen auch die diesjährigen Bälle eine starke Anziehungs¬
kraft auszuüben . Eine lebhafte Konkurrenz um die für die Einzel¬
masken und Gruppen ausgefetzten Preise (zusammen 19) wird auch
diesmal eintreten . Men Darstellern , Einzelmasken und Gruppen fei
empfohlen , den größten Wert in der Darstellungskunst auf Originali¬
tät » Witz und Humor zu legen und »tote Figuren " zu vermeiden . Diese
find für die Darsteller selbst eine Tortur und für die Ballbesucher ein
»Stein des Anstoßes" . Ein in Miene und Gebärde typischer Bauern¬
junge vermag dem Charakter des Balles und sich selbst viel mehr zu
nützen , als ein feinziselierter , künstlerisch schön herausgearbeiteter
Wandteller u . dergl . Umständliche Gefährte und schwer bewegliche
Gebilde passen nicht in einen Ballsaal , sie sollten ferngehalten wer¬
den . Kleine Rollen und Wagen werden in den Ballsaal nur einge¬
lassen, wenn deren Räder mit Gummi - oder Tuchlappen so umwickelt
sind , daß Beschädigungen des Fußbodens zweifellos ausgeschlossen find .
Alle Preisanwätter (auch Cinzelmasken) müssen sich frühzeitig —
jedenfalls vor zehn Uhr — einfinden , ansonst das Publikum sich ihrer
nicht fteuen und das Preisgericht sich ihrer nicht annehmen kann. Der
lukullische Teil des Balles war diesmal wieder eine besondere Sorge
der Ballkommisflon . »Wer nicht liebt . Wein . Weib und Gesang, der
bleibt ein Narr sein Leben lang ." Damit dem aber nicht so werde
und die Narretei zur richtigen Zeit wieder aufhöre , werden sich der
kleine Festhallesaal , die frühere altdeutsche Weinstube und der „Bier¬
keller" aufttm und alle die Verehrer dieses wahrheitsgetreuen Spruches
aufnehmen . Für das Belegen von Restaurationsplätzen in den Vall -
sälen (großer und kleiner Saal und frühere altdeutsche Weinstube)
bis neun Uhr abends wird eine Gebühr von fünfzig Pfennig für den
Stuhl erhoben . Gesuche um Abgabe von belegten Restaurations -
Plätzen find ausschließlich an die Ballkommission, Rathaus , Zimmer
Akr. 39. zu richten. Bor der Preisverteilung soll keine Demaskierung
stattfinde «. Bei der Prämiierung müsien die preisgekrönten Masken
todt der Larve auf dem Podium erscheinen . Der Kartenverkauf beginnt
Mittwoch den 1. Februar bei den durch Plakatanschläge und Inserate
kenntlich gemachten Verkaufsstellen . Der (Lntrittspreis ist wie bisher
auf 3 .50 Ji für Saalkarten und auf 4.— Ji für Karten auf die Balkon¬
loge festgesetzt. Die letzteren Plätze werden stets lebhaft nachgefragt.
Sie find für diejenigen bestimmt, die es vorziehen. in stiller Zurück¬
gezogenheit das bunte Getriebe von „hoher Warte "

sich ungeniert
anzusehen und Reflettionen über die ihren „Untertanen " in Aussicht
stehende« Preise anzustellen.

Letzte Telegramme
der „Ladischen presse ".

----- Berlin, 28. Jan. Die „Rordd . Bllg . Ztg.
" meldet ,

daß als Nachfolger des in Ruhestand tretenden Botschafters
in Tokio Mumm von Schwarzenstein der Gesandte in Peking
G«af mv Rex in Aussicht genommen sei.

- - Berk ««, 29. Jan . Beim Reichskanzler und Gemahlin fand
heute abend zn Ehren der schwedischen Kommission zur Vorberatung
»dt deutsch , schwedischen Handelsvertrags ein Dürer statt ,
«s btvt auch die Staatsminister Delbrück Sydow , Frhr . v. Schor -
fcmc und Dr . Seals , die Staatssekretäre Wrrmuth und Kiderleu-
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Wächter, die Unterstaatssekretäre Dr . Richter, Wahnschafft . Kühn
und Eisrnhart -Rothe , der Direktor im Auswärtige » Amt Körner
u. a. teilnahmen .

CI . Berlin . 30 . Jan . (Privattel .) Polizeilich aufgeho -
be« wurde eine geheime polnische Elementarschule , die sich in
der Privatwohnung eines hiesigen Bäckermeisters befand .
Die Tochter des Wohnungsinhabers erteilte den Kindern hie¬
siger Polen unentgeltlich Unterricht in der polnischen Sprache .
Die Schüler und Schülerinnen wurden von der Polizei nach
Hause geschickt und die Lehrbücher von der Kriminalpolizei
beschlagnahmt .

--- -- Stuttgart , 28. Jan . Wie der „Staatsanz ." schreibt ,
lauten die über den Gesundheitszustand des König » aus
Kap Martin bisher eingetroffenen Nachrichten durchaus
günstig . Dank der dort herrschenden milden und schönen Wit¬
terung sowie der ruhigen und zurückgezogenen Lebensweise
sei nicht nur der Hexenschutz, von dem der König kurz vor
seiner Abreise befallen wurde , vollständig verschwunden , son¬
dern auch das Allgemeinbefinden befriedigend .

----- Stratzburg i. Elf ., 29. Jan . Professor Dr . Faul¬
haber . der neu ernanute Bischof von Speyer , reist am Mon¬
tag nach München zur Eidesablegung . Voraussichtlich findet
die Kousekratio « am 12. Februar im Speyerer Dom statt .
Der Erzbischof von Bamberg , Dr . Albert , gedenkt die Weihe
vorzunehmen unter Assistenz der Bischöfe von Stratzburg unl
Würzburg .

ihd Ron «. 28 . Jan . Im 3. Genie -Regiment in Florenz
sind , wie der „Messagero " meldet , grobe Berstötze gegen die
Disziplin vorgekommen . Die Veranlassung waren Klagen
über schlechte Berpflegung . Gegen die Meuterer und drei
Offiziere ist ein Derfahren eingeleitet .

hd Arussek, 29 . Januar . DieKöniginverläßt , den hiesigen
Blätter » zufolge, Brüssel schon kurz »ach dem zweften Hofball , der
am 2. Februar stattfiudct . Es sind Anordnungen getroffen worden,
die iw königlichen Schlosse zu Ostende vorgesehenen Arbeiten bis znm
15. März zu beenden. Die Famlie gedenkt nämlich sich vom
1 . April ab in Ostende niederznlassen .

<Lo >>do » , 29 . Jam Der König bestätigte di« Ernennung
des Herzogs von Connaught znm Generalgonverneur
und Oberbeiehlshaber von Konaca . Ter Herzog übernimmt das
Amt. das sich vorbehaltlich weiterer Bertängerung über zwei Jahre
erstreckt , im September .

= Stockholm , 29. Jan . Die schwedische interparlamen¬
tarische Friedensgruppe beschlotz , für den diesjährigen Nobel -

Friedenspreis den deutschen Redakteur Alfred Fried und die
von ihm gegründete deutsch« Friedensgesellschast in Vorschlag
zu bringen .

hd Newyork , 28 . Jan . 23 Ueberlebende des haitianischen
Kanonenbootes »Liberte " , das im Oktober nach einer Ex¬
plosion sank» wurden wegen Meuterei und Ermordung eines
haitianischen Generals zum Tode verurteilt .

Die Kronprtnzenrcifc .
6= Benares , 28. Jan . Der deutsche Kronprinz ist hier

eingetrossen . Um seinen Aufenthalt möglichst auszunutzen ,
lehnte er jeden Empfang ab und unternahm unmittelbar nach
seiner Ankunft eine Rundfahrt , um die Sehenswürdigkeiten
der Stadt zu besichtigen .

— Aenares , 29. Jan . Der deutsche Kro nvrinz unternahm
bei Sonnenaufgang eine S t r o m f a h r t auf den « Ganges ; heilte
Mittag erfolgte die Abreise nach L u ck n o w.

— Luknow , 29 . Jan . Der deutsche Kronprinz st hier
eingetrossen und hat sich ins Regier » » gsgebäude begeben .
Obgleich kein offizieller Empfang stattfand , wurde der Kronprinz
doch von einer grotzrn Mrnge Europäer und Eingeborener herz¬
lich begrüßt .

1= Tokio, 28. Jan . Die Stadt bewilligte für den Emp¬
fang des deutschen Kronprinzen Svlluv Jen (63 000 Mark ) .

* * *
----- Kairo , 29 . Jan . Die deutsche Kronprinzesfin reist

am Mittwoch , 8 . Februar nach Catania .

Vormittags sechs Bergleute ihren Verletzungen erlegen . Al ;
Ursache der Katastrophe wurde festgestellt , datz kurz vor der
Vesperpause ein Schutz im Nebengestein abgegeben worden ist,
der wahrscheinlich einen kleinen Bläser freigelegt hat . Als
dann nach der Pause der Schießmeister das Ort vorschrifts .
mätzig auf Schlagwetter untersuchen wollte , hat sich nach An¬
gabe des schwer verletzten Schießmeisters das inzwischen a«.
gesammelte Gas auf bisher unaufgeklärte Weise an der
Lampe entzündet .

Aus der Republik Portugal .
— Lissabon , 30 . Januar . Der »Diane de NotiziaS " behauptet,

daß die Regierung dem Exkönig Manuel eine monatliche Ent -
fchädigung von 660 Pfund Sterling bezahle» wolle. Di«
Schecks für Oktober , November und Dezember seien an den König
bereits abgegangen .

— Lissabon . 29. Jan . Der Ministerrat hat die ersten sechs
Artikel der Wahlgesetzentwurfes durchberaten. Darnach
soll das Proportionalwahlsystem zur Anwendung kommen und die
Stimmabgabe nicht obligatorisch sein . In den Provinzen Lissabon
und Porto sollen alle lese - und s chreibkundigeu portugie¬
sischen Bürger das Wahlrecht erhalten , wofern sie am 1. AprÜ
1911 21 Jahre alt , oder in die letzte«« Wahllisten ordentlich einge -
tragcu sind .

Nicht wahlberechtigt sind aktive Soldaten . Leute,
die Armen Unterstützung erhalten . Verurteilte , E n t-
münd igte und Bankrotteure .

Wählbär sollen alle L e s e - u » d S chr e i b ku nd i g en sein,
ausgenommen aktive Militärs , Beamte , Mönche irgend einer
Religionsgemeinschaft , Personen , die durch Vertrag an den Staa «
gebunden sind und Direktoren staatlich subventionierter Gesellschaften .

Zahl und Ansvehnuiig der Wahlkreise ist noch nicht festgesetzt,
N «rr für Lissabon i«nd Porto sind je zwei Wahlkreise in
Aussicht genommen, deren jeder acht Abgeordnete entsenden soll.
I der andere Wahlkreis soll 4- Abgeordnete wählen , jede Koloni«
einen Abgeordneten.

Ten « Ministerrat bleiben noch sieben Artikel zur Durchberatung .
] ! [ Paris , 30 . Jan . (Privattel .) Nach einer hier aus

Lissabon eingetroffenen Depesche haben im Laufe des gestri¬
gen Nachmittags in verschiedenen Stadtteilen heftige Mani¬
festationen stattgefunden . Die Telegramme wurden augen¬
scheinlich durch die Zensur verstümmelt , denn man weitz nicht,
um was es sich handelte und gegen wen die Manifestationen
gerichtet waren .

Die Pest in Ostasten .
----- Eharbin , 29 . Jan . (Tel .) In den letzten 48 Stun¬

den find hier 40 Personen » unter ihnen ein Europäer , an
Pest gestorben . Im Ehinesenviertel Fudsindian starben wäh¬
rend dieser Zeit 149 Chinesen .

= Eharbin . 30 . Jan . (Tel .) Auf Befehl der chinesischen
Regierung sind in den letzten Tagen 2000 Särge mit Pest -
leichen, verbrannt worden . Der Boden ist derartig gefröre ««,
datz man nicht einmal mit Dynamit Gräber hineinsprenge «
kann . Spaten und Schaufeln zerbrechen , wie Glas .

>--- Eharbin , 28 . Jan . Anstatt eines Festessens zur Ge¬
burtstagsfeier des Kaisers veranstaltete die deutsche Kolonie
eine Subskription und übergab dem Leiter der Eisenbahn
310 Rubel zur Verteilung unter die Familien von an der
Pest gestorbenen Sanitätsbeamten .

----Wien , 28 . Jan . Das hiesige staatliche ferotherapeu -
tische Institut erhielt den Auftrag , 1000 Phiolen Pestseru «
nach China zu liefern . Das Serum wird von Pferden , die
mit dem Pesterreger infiziert sind, gewonnen .

Wasserstaus des Rheins .
Aonssauz . Hafenpegel, 28 . Jan . 2,80 m (2 k. Jan . 2.86 w).
Schilüerinies , 30 . Jan . Morgens 6 Uhr 0,98 m (28. Jan . 1,00 « )
Kehl » 30. Jan . Morgens v Uhr 1 99 w (28. Jan . 2,02 m).
Maro « , 30. Ja ». Morgens 6 Uhr 3,27 w (28. Jan . 3,30 m).
Mannheim , 30. Jan . Morgens 6 Uhr 2.74 m (28 . Jan . 2,67 m),

Eine Rede Ernst Bassernranns.
Iss Duisburg . 30 Jan (Privattel .) In einer von mehr als

NM Personen besuchten össentlicheu Versammlung der Rational -
liberale « Pattei sprach gestern der Führer der Partei , Reichstagsabge¬
ordneter Wassermann . In einem Rückblick auf die 40jährige
Friedenszeii feit dem Wiederaufleben des Deutschen Reiches faßte er
alle Errungenschaften des deutschen Volkes in dieser Zeit , ihre Ur¬

sachen und die Mittel zu ihrer Erhaltung zusammen und schloß daran
eine Darstellung der Aufgaben und Pflichten des Liberalismus und
im besonderen der nationalliberalen Pattei in der Gegenwart und
in der Zukunft .

Dabei hob Baffermann vor allem das Festhalle « an einer maß¬
vollen, einen Ausgleich für alle Erwerbsftände bedingende» Schutz-

pslitik hervor .' Bei der Erörterung der gegenwärtigen Lage zeigte Baffermann ,
wie eine starte Brrftimmungswelle eben über Deutschland gehe .
Zweifellos hänge sie mit der Reichsfinanzresorm zusammen, bei der
der Grundsatz der Gerechtigkeit und des sozialen Ausgleichs verletzt
worden sei.

Scharf ließ Bafferinann die Scheidewände hervortreten . die die
Nationalliberale Partei von der Sozialdemokratie trennt . Wie dieser,
so gelte der Kamps dem zweiten Todfeind des Liberalismus , dem
Ultramontanismus .

Wenn die Nationalliberale Patter heute den liberale, : Gedanken
hege und pflege und in den Vordergrund schiebe und schieben muffe ,
so sei dies aus dem Gefühl heraus gewachsen , daß eine Radikalisierung
der Mafien , das weitere Abstrsmen unzufriedener Wähler nach der
sozialdemokratischen Seite vermieden werden muffe ,

Baffermann betonte hier : „Die Zukunft wird dem liberalen
Gedanken gehören. Das Wort wird nicht wahr werden , das Herr
Erzbrrger jüngst in der Pfalz gesprochen , datz in der schwarz - weiß-
roten Flagge das „Schwarz" immer oben bleibe . Rein , hell und licht
soll es bleiben in Deutschland und dre golden- Sonne der Menschen¬
liebe soll über ein ausgeklartes freies Volk scheinen . „Das Wort
des Kaisers : »Leben heißt arbeiten , arbeiten heißt kämpfen, kämpfen
heißt Schwierigkeiten überwinden " soll die Parole sein auch für die
kommenden Reichstagswahlen ."

Zn einer begeisterten Kundgebung dankte die große Versammlung
dem ^ lbgeordneten Baffermann für seine Ausführungen .

Vergnügung »- und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)

• Montag dm 30. Januar :
llpollotbeater 8 Ubr Vorstellung.
Arbeiterbildvngsverein . 8lA llhr Bunter Abend i« der Ernttacht
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zenttalturnhalle , Bismarckstr
Museumsseal . 8 llhr Liederabend Lisa und Sven Scholander .
Turngemeinde . SV* Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngesellschaft 8 U Damen -A . II , Schillerkchnle; Zögl . Nebeniussch
Zitherklub . SVs Uhr Probe im »Pririz Carl ".

> ( Mell -Kinemakograxh Karlsruhe . Kaiserstraße 133. D«
Welt -Kinematograph bringt diese Woche in seinem vorzüglichen Pro - ,
gram ««« „ Biedea " nach dem Drama von Grillparzer unter Reg«
des Herrn Direktor Lorenz vom Freilichttheater Hertenstem b«
Luzern. Bon >großer Wirkung ist das heroische Spiel der Haupt
barstcllerin der „Medea " . Frau Höcker - Behreus » welch
uns früher am Äroßh . Hoftheater zu K rlsruhe des öfteren Ge
legenheit gab. ihr künstlerisches Können zu bewundern , auch di>
Szenerien des Freilichtlheaters geben dem ganze» Spi «
das Gepräge des Vollendeten . Eine hochintereffaute Eigeii -
oufiiahuie der Firma „die I u n g f r a u b a h n " führt uni
die herrliche A l p e n «v e l - , wo wir an gewaltige «
Schucemasscu «md Gletscher uns an jene» Nalurschönheiten erfreueil
die vielen sterblichen niemals im Leben vergönnt silld zu bewundert
Diese klare, plastische und in allen Teilen fachmänuisch ausgearbeite «
Aufnahme läßt crkemien , daß hierbei weder Mühen uoch Kosten
gescheut wur . cu um nur das Beste zu erzeugen. Als weitere Schlag «
des Programms sind noch zu nenneu : „Die gestohle««e Goldniiue '

„ Schaitcntänze " , ^ Der Kinemätograph in höheren Regio ««en " u«ii
bas hiunoristischc Sujets „Eine Expreßheirat ' . Also auf in d«
Welt -Kiuematographl

r~ ~—--
Tjans ßeyenbecöer

‘Jjerren - Sstin&bwH ersten Hange»

Schlagwetterexplosion .
> der Gewerkschaft

„Deutscher Kaiser " hat auf Sohle 5 heute abend gegen 6 Uhr
eine Explosion schlagender Wetter stattgesunden . Nach ge¬
nauen Feststellungen sirrd dabei ein Man « getötet , sechs
schwer verletzt und vierzehn leicht verletzt worden . Die Auf¬
räumungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen . Der
Betrieb ist nicht gestört .

----- Hamborn , 29. Jan . (Tel .) An den Folgen der
Schlagwetterexplosion von Samstag abend auf der Zeche
»Deutscher Kaiser '̂ sind im Laufe der Nacht und des gestrigen

Xabeatraße 2770 r&mwf: tau

En gro *. en dfetatl . »P Vnmand n. nnewtrt «. | |

Als Spezialgeschäft erlebte
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickerelen,

Klöppelspitzen , Mltieux, Decken, Häkelarbeiten «. sw .
Oscar Befer* Karlsruhe (Badenj, Kaiserstr. 174.
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Rabatt
auf alle regulären Artikel

In allen Abteilungen kommen extra für diese Woche eingekaufte
iv Partiewaren zu hervorragend billigen Preisen zum Verkauf . 'S

Weiße Damenwäsche Weiße Damenwäsche
Serie I

Weiße Damenhosen . .
Weiße Damenhemden .
Weiße Untertaillen . .
Weiße Anstandsröcke .

Stück

1 .10
Serie V

Weiße Nachthemden . .
Weiße elegante Hemden .
Weiße elegante Hosen .
Weiße Nachtjacken . . .

Stück

2 .38
Serie II

Ia Damenhemden . . .
Ia Damenhosen . . .
Ia Damen -Nachtjacken

Stück

1 .38
Ein großer Posten Stück

handgestickter 3.90Elsässer Hemden

Taschentücher
*/» Dutzend Batist mit Namen | I7Q

Schweizer Stickerei . . * ■ 1 O
*/* Dutzend mit handgesticktem 1 CO

Hamen . * « «JO
t :* Dutzend Batist -Tiicher für QCHerren mit coul. Rand . « J *
1h Dutzend Batist -Tücher für QC

Damen mit coul. Rand . U J “

Handtücher
Serie UI

Weiße Damenhosen . >
Weiße Damenhemden .

reich garniert

Stück

1.70
Serie IV

Weiße Damenhosen . . .
Weiße Damenhemden .

nur gute Qualitäten

Stück

1.95

Ein großer Posten Stück
Bielefelder Hemden 2.70har .dgestickt

Ein Partie -Posten
elegante weiße Zierschürzen

enorm billig .

für Küche und Zimmer
Serie I II III IV

dm 1.68 1.95 2-382 .88

Staubtücher
«/. Dutzend 98 * 78 * 58 *

Bettwäsche
Unterbettücher
Uebersehlagdecken
Kopfkissen
Steppdecken
Wolldecken
Bett -Barchent
Damaste

mit

15%
Rabatt.

Tischwäsche
Tafeltücher

in Jacquard und
Damast

Servietten
in Jacquard und

Damast

Teegedecke

mit

157.
Rabatt.

Weiße Stoffe
für Ausstattungen

Weiß Hemdentnch , 80 cm 32 N95 72 62 52

Weiß Louisianatuch , besonders
vorteilhaft

Weiß gern. Pique .
'
.
“"J . sfi00*

Weiß Damaste , 130 em 98 Hk2 .65 2.25 1 .95 1 .70 1 .40

Weiß extraschwer
1 .48Hemdentuch , 160 em breit

Weiß Ia Halbleinen , 160 cm
1.68breit Rasenbleiche . . . .

Günstigste Einkaufsgelegenheit für Ausstattungen !
WT ca. 10000,00 Meter Madapolame Stickereien . (Stück 4 1/* Meter) von 48 Pfg. an "WV
SP ca. 20000,00 Meter Klöppelspitzen (Maschinen - u. Handarbeit ). VE" Ca. 1200 Klöppelecken besonders billig -̂ 35

Schürzen
Kinder -Hänger 45—70 . . . . 78 *
Hausachürze mit Volant . . . 78 *
Miederschürze mit Träger . . 1.10
Reformkleiderschürae . . . . 1 .48

Russenkittel
Ein Partieposten nur bessere Sachen

Ser . I Ser . H Ser . HE Ser . IV

88 98» 1.10 1.35

Unterröcke
Weiter Anstandsrock . 1 .10
Weißer Stickereirock . 1 .95
Weißer Stickereirock . 2 .38
Weißer Stickereirock . 2.95
3 Serien elegante weiße Röcke

Ser. I Ser . II Ser . Hl
5.20 6.20 9.40

Korsetts
Weiße Büstenhalter . 95 SR
Frack -Korsett , Ia grau Satindrell . 1.95
Ia Bandgürtel . 95 HR
En Posten Muster -Korsetts

Ser . I _ Ser . U
1 .45 2 .90

Handschuhe
Weiße Wolle , gestrickt . . . . 40 HR
Weiße lange Halbhandschuhe . . 36 *
Weiße dto . mit Finger . . . . 38 Hk
Weiße Ia Dammleder mit 2 Druck¬

knöpfen . 1 .48
Weiße Ia Ziegenleder . . . . . 2 .75

Strümpfe
braun und schwarz , wolle , plattiert

Kinderstrümpfe
Grösse 2—4 5—7 8—10

48 64 88 :

Damenstrümpfe schwarz und braun ,
bäumwolle , engl , lang mit Doppel¬
sohle und Ferse . 48 Hk

^ Herrenwäsche

. 28 f

. 42 ®

Weiße glatte Serviteure ,
22 cm .

W Äße Falten -Serviteure ,
24 cm .

Weiße Falten -Serviteure , — >
30 cm . Du H!

Weiße Kragen , Leinen , 4fach
5 und 6 cm hoch ,

1/* Dtzd . 1.10

Weiße Herrenoberhemden mit

weichen Piqueeinsätzen 3.45

3 Dutzend Wäschebandsehließen
(Gold und Silber )

3 Dutzend Wäschebandsehließen
weiß Celuloid

Kurzwaren

1.18

1 .78

10 Meter mere . Wäscheband 78 *

10 Meter Jaconnetband . . . U Hk

12 Meter seid. Wäscheband . 98 *

Hr Übernahme ganzer Brautausstattungen Z
Sf MONOGRAMM- STICKEREI in erstklassigster Ausführung besonders billig ! ! -55

ire»*.
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Die ordentliche diesjährige

General -Versammlung
findet am Mittwoch den 1 . Februar 1911 , abend - halb 9 Uhr , im Palmeugarten ,
Herrenstratze 34 a, statt.

Tagesordnung der Hauptversammlung r
1 . Jahres - und Rechenjchajtsbericht .
2 . Neuwahlen.
3 . Die Ermäßigung der Liegenschaftssteuertberte bei der Umlagrfestsetzung .
4 . Die Abwälzung der Kosten der Landwirtschastskammer auf die städtischen Grundbesitzer
5 . Verschiedenes . 1730 .2 .1
Sämtliche Mitglieder werden besonders mit Rücksicht auf den wichtigen Punkt 4 zrim gefl

Erscheinen dringend eingcladen. Der Borstand .

! über die Sjps

|
Anti - Alkoholbewegung ff

am Dienstag den 31. Januar er ., §§
nachmittag- 2 * > Uhr. j=jj

| im kolosfeumssaal zu Karlsruhe, Waldstr . 16 M
! r». . , Herr Direktor W . Schneider von W
i TOfWIir der SüddeutschenNaturwei izentrale W
!

' ' deu. scher Gastwirte in Freidurg i. B . M
! Freie Diskussion . Jedermann ist freundlichst eingeladen. M
! 1580 .2 .2 Der Vorstand . D

Arbeiter . Disk« sionsklub .
Dienstag den »1 . Januar , abends ‘ /20 Uhr, im Saalbau

Ziegler . Bahnhofstrabe 18 :
Vortrag des Herrn Chefredakteurs Dr . Kathje .

Qm : Der Stmlsbegrissdes greift, von Stein.
Eintrittt für Mitglieder frei : für

Arbeiterstand 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg .
icbtmikglkeder aus dem

1751

NB . Am Dienstag den 7. Februar findet im Eintrachtsaal ein
don Herrn Hofrat Professor Ordenstein geleiteter S chubert -Abend
statt , deffen Ausführung Lehrer und Schüler des Grostb . Konser¬
vatoriums übernommen . — Karten hierfür werden an Mitglieder u .
Nichtmitalieder zum gleichen Preise ausgegeben , und zwar an Arbeiter
zu 25 Pta ., an Sonstige zu 50 Pfg . Die Klubmitglieder erhalten ohne
Preisaufschlag in der Versammlung am 31 . Januar numerierte Karten
zum Schubert -Abend. Der Vorstand .

Morgen Dienstag
1757

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler- Konzert
Internationale Musik.

LIEintritt frei . Hermann Wollt. Eintritt frei; i . |J
Lcke

Zirkel u.
Adler,rr. Taft SeyfriedEcke

Zirkel u.
Adierstr .

Heute Montag :

2 Damen 2 Herren
Morgen Dienstag : Abschieds - Konzert

deS beliebten Wiener Salon -Ensemble . -1743

„Zum Elefanten".
Keule Montag , Dienstag «nd Mittwoch ,
- von abends 8 Uhr an : -

Großes Konzert
Lin Abend in Tirol

ausgeführt von der berühmten 1746

F8SSÄ Andreas Hofer
Um zahlreichen Besuch bittet Die Direktion .

Voranzeige .
Windsor , vis-a-vis

Mittwoch den 1 . Februar und folgende Tage konzertiert die
ne» engagierte ^ __ « . . .Damen -Kapelle „ Donau - Nixen “ .

NB. Bi - 1. Februarfeden Abend Konzert - Anfführnna
feft seitherigen Kapelle. £ 2748

MlllenlberMtt
MMiften - herein

Karlsruhe.
Die Monats - Versammlung am

Mittwoch den 1 . Februar fällt aus .
dagegen findet unsere diesjährige

Generalversammlung
am Samstag den 4. Febr . 1011 .

abends 8st, Uhr
im Vereinslokale , in der ».Alten
Brauerei B .fchoff". Herrenstr . 10
statt . Die Tagesordnung ist daselbst
angeschlagen.

Etwaige Anträge sind spätestens
3 Tage vorher an den I. Vorstand.
Herrn I . Fi sch e r , Karl - Friedrich -
stratze 3:°, schriftlich einzureichen.

Um zahlreiches Erscheinen viltet
1749_ D «r Vorstand .

Merklub ArlsrO.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend *1,9 Uhr :Probe .
Oer loratHnd .

MMinen-TlMmi.
Anfertigung von Strickarbeiten

aller Art , wie Strümpfe , Socken,
Reform -Strümpfe , Reform - Nnter -
hosrn. « 2801 .2 .2

Spezialität :
Damen - Westen . Sweaters , Brust -

und Rückenwärmer.
Eigene - WoU-Lager.
Frau L, . Engelhard ,

6So r teufirnfce 18 , parterre .

Ans-ktigmg SSS*ISSiS
Neider . Jackettkostüm«. « 2941

Karlstraste 75 , 8. St .

Verloren
eine Krawattitnnadcl (Hirschkrandel
mit guld. Eichenlaub und goldener
Sicherheitsnadel ). Finder erhält
Belohnung . Abzug, unt . Nr . « 2932
in der Exped. der „Bad . treffe " .

1 « rliirni
in der Klauprechtstr . ein Paketchen
enthaltend schwarze Spitzen.

Abzugeben gegen Belohnung
Klauprechtstraste 23 . 3 . St . B2948

oKonrad
Schwarz

Grotsh. Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas~ und elektr . Licht

in reichstet Auswahl .

8h . HMMer Karlsruhe.
Montag de» 80 . Januar 1011 .
38 . Abonnement ?- Vorstellung der
Abt . 8 (gelbe Abonnementskarten ).

Kerr «nd Diener.
Schauspiel in 3 Aufzügen (mit
Benützung einer Idee des Ban -

dello ) von Ludwig Fulda .
In Szene gesetzt v . Intendanten .

Personen :
Kosru , König der Per¬

ser Henry Pietz.
Odatis , die Königin E. Delkamp.
Artaban , Wesir F . Baumbach.
Gülsade , seine Ge¬

mahlin M . Ermarth .
Sapor , ein Groher des

Reichs Hugo Höcker.
Bahram , Torwächt. P . Gemmecke.
Im Gefolge des Königs :
Juba Otto Hertel .
Manfor Karl Dapper .

Frauen der Königin :
Nadira Else Noorman.
Thamar Marie Genter .

Milas , Schlotzvogt Art«-
banS Max Schneider.

Manjana , Dienerin
Gülsades Hedwig Holm.

Gefolge, Bewaffnete .
1. und 3. Aufzug : Halle im
Königspalast . 2. Aufzug : Gemach

im SanM* ' 1' ’ ArtabanS .
« ns. Adllhr . Ende nach XI » Uhr.

Kaffe ' Eröffnung 7 Ubr.
Mittel - Preise.

„Voranjeigt
Unser alljährlich nur einmal stattfindender

Jmentur-flusverkauf
beginnt am l Februar.
Derselbe erstreckt sich auf alle Abteilangen unseres Lagers and wird

111 wie immer ganz bedeutende Vorteile bieten . „ ... ~

Sehr günstige Gelegenheit für Pensionen und Hotels .

Qregfuß & SiegelOrossherzogl .
Hoflieferanten

prima Tafel Aepfel
10 Pfd . Lederäpfel , fein , 1 .50 jt
10 Pfd . Goldparmänen 1 .58 Jt
10 Pfd . Goldreinetten 1.00 Jt

10 Pfd . Kochäpfel . . 0 .00 jt
10 Pfd . Backapfel . . I SO Ji
10 Pfd . Kohläpfel . 1 .40 Jt
Nur prima saftige , gut schmeckende Ware , alles frei iirs Haus , empfiehlt
Eier ! und Frnchlehaus zur billigen Quelle .
Schützenstratze 10. Wetirum . SS*951 Telephon 1947.

Während der

Weissen Woche
gebe auf alle Artikel

10 °/o Rabatt
oder

doppelte Rabattmarken.
August Erb ,
Kaiserstr. 115 Karlsruhe Kaiserstr. 115

Eingang Adlerstrasse .
Spezialgeschäft für Schneiderinnen - Artikel

Feinster

Sprisr-OMkI
(weißer Käse)

I auch für Käsekuchen ver¬
wendbar , empfiehlt

Alois Zanetti , j
Telef . 2107 , Kaiserstr . 64. ,

Butter , Käse
Engros und Detail .

« inderwagen. ?
'ZL",L

beides gut erhalten , äutzerst preis¬
wert wegen Platzmangel abzuaeben.
« 2858 Kaiserstraste 70 , 5 . Stock .

Abend- Capes , neu , noch nicht ge¬
tragen , billig zu verkauf . B2931
2. 1 Mö gen ' ratze 18, 3. St . , r.

Hühsch . Maskenkostüm
(Hirtin ) für 8 Mk . zu verkaufen .
Lndwig -Wilhelmftr . 14, 3 . Stock .

Teilhaber -
Gesuch !

Fachmann der Kleinmetall¬
warenbranche , Pressungen rc.
zur Gründung mit erfahrenen
Kaufmann in leit . Stellung ,lucratives Unternehmen , mrt
Einlage von nicht unter zehn
Mille gesucht . Offerten unter
Nr . 2774 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.

Lliild- ob . Hchul
in guter Lage, möglichst arrondiert ,
sofort zu kaufen gesucht. Offert ,mit äußerster Preisangabe unter
Nr . B2935 an die Expedition der
„Badischen Press; " erbeten . 2 .1

Vi gute Mine jn kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 2924 an die Exped. der „Bad .
Presse.

"

Aosw. Damen- Quartelt,
Bes. Klav ., 2 Viol. , Cello , spielt
Konzerte u . Bälle in Lokalen und
Vereinen hier u. auswärts . Mätz.
Honorar . Offerten unt . Nr . 1681
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Reil- n . WligWserö ,
flotter Gänger , absolut scheufrei,
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 17^6 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Foxterrier,
männlich , zu kaufen gesucht .

Borholzstr. 36, 2 . Stock . B281?
♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Kleinere Gärtnerei
mit Rosenbaumschule . Speziali¬
tät . ist in kleinerem Orte am
Bodeusee wegen Todesfall billig
zu verkaufen. 3.3

Anträge unter Nr . 708a an di«
Expedition der „Bad . Presse ".

Zwei große , elegante , eiserne
mf* Bettstellen

neu , für nur 18 Mk . p . St . zu verk .
Werner , Schlotzplatz 13, Eing . Karl -
Friedrichstr ., Part . , rechts. 1756

Wnschkommlie
mit Marmor und Spiegelaufsatz
billigst abzugeben . 1576

_ Hardtstraße 27.
Za verkaufen

1 eintür . Schrank , 1 zweit . Schrank,
1 Sofa . 1 Flügel 80 Mk .. Tische ,
Stühle . 1 rupf . Badeofen , 1 Näh¬
maschine. 1 Waschtisch , 1 Wasch¬
kommode . 1747

Ludwig- Wilbelmstr . 5, b . Walter .
1 vierrädriger Handwagen
16—20 Ztr . Tragkraft , ist billig zu
verkaufen . 1748

Ludwig-Wllhelmstr . 5, b . Walter .

Ambos,
mittel , gut erhalten , wird billig
abgegeben. 1575

Hardtstraße 27.

Während der

weissen Wodre
gewähre ich auf meine sämtlichen Artikel

C
.

A
.

Kindler
Friedrichsplatz Nr. 6 Friedrichsplatz Nr. 6 .
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»»»> SS . Januar Oll
Der Stadtrat hielt im Jahre 191V 58 Sitzungen ab , in Lenen

3788 Gegenstände der Beschlußfassung unterlagen . Nebstdem vollzoger 366 amtliche Schätzungen von Grundstücken und 33762 Dekreturen .Der Bürgerausschuß verbeschied in 7 Sitzungen 54 Gegenstände. Weiter
hielten Sitzungen ab : die Baukommission 52 , der Armen - und Waisen¬rat 25, die Betleidungskommission 7 mit 83 Gegenständen, die Schlacht-und Biehhofkommisfion 3 mit 11 Gegenständen , die Gas - und Wasser-
werkskommisfion 4 mit 13 Gegenständen, der Derwaltungsrat der
Spar - und Pfandleihkasse 5 mit 96 Gegenständen , die Krankenhaus¬
kommission 2 mit 47 Gegenständen, die Archivkommission 2 mit 9 Ge¬
genständen, die Kasten- und Rechnungskommisston 2 mit 2 Gegenstän¬den, die Friedhofkommistion 3 mit 17 Gegenständen, die Stadtgarten¬
kommission 1 mit 7 Gegenständen, die Strahenbahnkommission 1 mit
2 Gegenständen, die Schulkommisston 4 mit 64 Gegenständen, der Bei¬
rat der Höheren Mädchenschule 2 mit 8 Gegenständen, der Beirat der
Goethe-Schule 1 mit 3 Gegenständen, der Beirat der Hkmboldtfchule
4 mit 10 Gegenständen, der Beirat der Realschulanstalten 2 mit 8
Gegenständen, der Eewerbeschulrat 3 mit 12 Gegenständen, der Han¬
delsschulrat 2 mit 6 Gegenständen.

Beim Bürgermeisteramt als Gemeindegericht wurden
im Jahre 1910 erwirkt : 3482 Zahlungsbefehle und 1594 Boll -
streckungsbefehle; 616 Zahlungsbefehlen wurde widersprochen. Zivil -
prozeste waren anhängig 2987 . Hiervon wurden erledigt : durch ab¬
weisende Erkenntniste 206 , durch verurteilende Erkenntniste 1810 ,
durch Vergleiche, Verzicht und Beruhenlasten 943 , 28 wurdgn 1910
nicht mehr erledigt ; Berufungen gegen ergangene Erkenntniste fanden
statt in 183 Fällen , in 30 Fällen wurde das ergangene Erkenntnis
bestätigt , in 33 abgeändert , in 75 durch Vergleich erledigt , das Ver¬
fahren für beruhend erklärt oder die Berufung zurückgegangen, in
45 Fällen das Ergebnis dem Bürgermeisteramt nicht mitgeteilt .
Sühneversuche fanden statt 776, hievon gelangen 277, mißlangen 499 .

Der große Festhallesaal wurde • im abgelaufenen Jahre— einschließlich der städtischen Veranstaltungen daselbst — in 51
Fällen benützt. In 22 Fällen wurde von der Stadt der volle Miet¬
preis , in 7 Fällen der ermäßigte , in 15 Fällen nur der Ersatz der
Selbstkosten der Stadt für Heizung und Beleuchtung erhoben , in 7
Fällen wurde sowohl auf Entrichtung des Mietpreises als der erwähn¬ten Selbstkosten verzichtet.

Dör kleine Festhallesaal wurde im vorigen Jahre in
48 Fällen von Dritten benützt. In 25 Fällen wurde der geordnete
Mietbetrag bezahlt , in 7 der ermäßigte und in 7 Fällen lediglich der
Betrag der Selbstkosten der Stadt für Heizung und Beleuchtung des
Saales ; in 8 Fällen wurde auf die Entrichtung des Mietpreises und
der erwähnten Selbstkosten verzichtet.

Ehrung von Feuerwehrleuten . Auf Vorschlag des Feuerwehrkom¬mandos wird beschlossen, fünfzehn Mitglieder der Freiwilligen Feuer¬
wehr von Karlsruhe und Vororten mit der goldenen bezw. silberne«
Medaille für 4v- und 20jährige Dienstzeit auf 1 . März ds . Js . auszu¬
zeichnen und ihnen diese Auszeichnungen am 2 . März ds . Js ., nachmit¬
tags 5 llhr im großen Rathcmsfaal feierlich zu behändigen .

Stellenbesetzung. Die erledigte Stelle einer Schreibgehilfin beim
Volksschul-Rektorat wird dem Fräulein Anna Jahn hier übertragen .
— Die Stadtdiener Eduard Greulich und Friedrich Wolz werden zu
Schuldienern an der Volksschule ernannt und in das Doppelschulhaus
an der Südend -Stratze versetzt .

Straßenherstellung . Auf Grund der Verhandlungen mit den an
der Herstellung der Eeibelstratze (Strecke vom Grundstück Lagerbuch-
Nr . 4753 bis zur Rhetnstraße ) beteiligten Grundstückseigentümern
wird beim Bürgerausschuß die alsbaldige Herstellung dieser Straßen -
strecke beantragt . Der erforderliche Aufwand im Betrage von

63 441 Ji 80 4 soll aus Anlehensmitteln bestritten werden . Weiter
soll ein Gemeindebeschluß über die sofortige Fälligkeit der Straßen¬
kosten erlassen werden. — Wegen Erwerbung der Vorgärten dreier
Grundstücke an der Karlstraße zur Verbreiterung dieser Straße soll
Vorlage an den Bürgerausschuß erstattet werden . Zwei weitere Vor¬
gärten müssen im Wege des Zwangsenteignungsverfahrens erworben
werden , da mit den Eigentümern eine Vereinbarung nicht zu erzielen
ist . — Beim Bürgerausschuß wird weiter beantragt , daß die Liebig -
straße, südlich der Kriegstraße , als Ortsstraße hergestellt und der
Kostenaufwand im Betrage von 30 880 Jl aus Anlehensmitteln be¬
stritten werde. — Wegen zwangsweiser Umlegung der Baugrundstückean der Geranienstraße zwischen Kaiser -Allee und Sophienstraße wird
das vorgeschriebene Verfahren eingeleitet .

Teerung der Landstraßen . Der Stadtrat erklärt sich der Eroßh .
Wasser- und Straßenbaubehörde gegenüber bereit , auch in diesem
Jahre die Hälfte des auf rund 1600 Ji veranschlagten Gesamtaufwan¬des für Teerung der Landstraße Karlsruhe -Ettlingen von der Orts¬
ettergrenze Rüppurr bis zur Gemarkungsgrenze Ettlingen , sowie der
Durlachrr -Alle« vom Schlachthaus bis zur Durlacher Gemarkungs -
grenze auf die Stadtkasse zu übernehmen.

Wegen des Betriebs der ftädt. ambulatorischen Klinik wird ein
Uebereinkommen mit der Bertragrkommisfion des Vereins Karlsruher
Aerzte abgeschlossen .

Zur Verbesserung des Feuerschutzes soll eine dritte Telegraphen -
und Telephonverbindung zwischen dem Lokal der Feuerwache und der
Feuermelde -Zentralstelle im Rathaus hergestellt werden .

Für eine Abendunterhaltung der Freiwilligen Feuerwehr wird
der große Festhallesaal Samstag den 4 . März d . Js . abgegeben.

Rathaussaalüberlassung . Für einen Vortrag des Herrn Haupt¬
lehrers Seligmann über „Die Vorortschule im Dienste der Garten¬
stadt" wird der große Rathaussaal Sonntag den 5. Februar d . Js .,abends J49 Uhr, der „Gartenstadt -Gesellschaft Karlsruhe " zur Ver¬
fügung gestellt.

Das Gesuch der Firma Franz Fischer und Komp , um Verlänger¬
ung der Polizeistunde für das Restaurant „Maxim Bar " , Herren -
straße 16, von 2 auf 4 Uhr morgens und das Gesuch des Metzgers Leo
Bartholme um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft „zum bayri¬
schen Hof" , Wilhelmstraße 22, werden dem Eroßh . Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt .

Vergeben werden : die Unterhaltung der städtischen öffentlichen
Brückenwagen für das laufende Jahr an die Firma Hermann Brand ,die Lieferung von Holzschwellen für die Instandsetzung des Bahnkör
pers der Straßenbahn auf der Strecke Durlacher Tor -Durlach an die
Firma Mechtersheimer in Maximiliansau , die Lieferung von blauen
Arbeiterschutzkleidern zu bestimmten Teilen an die Firmen I . H
Felkel , R . Breitbatth und Weiß und Kölsch .

Danksagung. Frau Hauptlehrerin Frida Keller » Fräulein Wil¬
helmine von Stösser, Freifrau Eöler von Ravensburg , Herr Fabri¬kant Paul Ruh , Fräulein Mathilde Lautrnschläger , Hauptlehrerin ,Herr Robert Schüßler und Herr Stadtrechnungsrat Adolf Frank habendem städtischen Krankenhaus Lesestoff zugewendet, der mit verbind¬
lichem Dank angenommen wird .

eint mit der Kreditkasse den Veteranen zu Ehren gab . Punkt 3 llhr
fand der Festakt vor dem Kriegerdenkmal statt . Die Festrede hielt
Herr Kaufmann Josef Martus . Hiernach fand die Auszeichnung dar
Mitglieder für 25jährige Mitgliedschaft durch den Gauvorsitzendenund Hauptmann der Landwehr , Herrn Mackle statt .

A Oppenau (A. Oberkirch) , 27. Jan . Auch hier wurden di«
Kriegsgedenttage gefeiert. Bürgermeister Huber legte am Krieger¬denkmal einen Lorbeerkranz nieder . Mit klingendem Spiel und unter
Böllerschüssen begab sich der stattliche Festzug zum Bankett in die
Renchtal "-Brauerei , wo der 1 . Gauvorsitzendeder Renchtäler Militär¬

vereine die Festrede hielt . Jeder Veteran und jede Witwe eines
Veteranen erhielten zur Erinnerung des Tages der 40 . Wiederkehrder Schlachten von Belfort ein Geldgeschenk von 10 Mark .

Sporl-Aaihrichlen.
g . Karlsruhe , 30 . Jan . Im Südkreis kam am gestrigen

Sonntag das mit Spannung erwartete Retourspiel zwischen
Karlsruher Fußballoerein und den Stuttgarter Kickers in
Stuttgart zum Austrag . Auch diesesmal gelang es dem deut¬
schen Meister, seinen gefährlichsten Rivalen im Südkreis nach
überlegenem Spiel einwandfrei zu besiegen, und zwar mit
3 : 2 Toren. Mit diesem Siege hat sich der K . F .-V . auch in
diesem Jahre die Südkreis-Meisterschast endgültig gesichert.Der Freiburger Fußballklub und die Stuttgarteer Sport¬
freunde lieferten sich in Freiburg ein unentschiedenes Spielvon 2 : 2 Toren . In Karlsruhe standen sich der Fußballklub
Phönix und der Pforzheimer Fußballklub gegenüber. Das
sehr abwechslungsreiche Spiel gewann Phönix mit 2 : 1
Toren.

Im Südkreis ist nun der Staub der Ligaspiele in der L -Klafle
folgender:

Vereine :
Zaol
der

Spiele
gewon¬

nen
uneut»
schieden

ver¬
loren Punkte

1. Karlsruher Fußballverei » . . 11 13 262. Stuttgarter Vickers . . . 14 9 3 2 213 . Freiburger Fußballklub . , . 14 7 3 4 174. Stuttgarter Union . . . . 14 8 6 165 Stuttgarter SportSireunde . . 12 6 2 4 14
Karlsruher Phönix . . . 14 6 1 7 137. Piorzheimer Fußballklub . . . 14 5 1 8 118. Straßburger Fußballverein . . 14 3 2 9 89. Karlsruher Alemannia . . . 14 2 2 10 610 Fnßballverein Beiertheim . . 13 2 . 1 4

Meteranen - und Gedächtnisfeiern .
- Blankenloch (21 . Karlsruhe ) , 28. Jan . Aus Anlaß der

40. Wiederkehr der Gründung des deutschen Reichs wurde von derGemeinde an die Veteranen ein Geschenk von je 10 Mark verteilt .— Kirrlach (A. Philippsburg ) , 27. Jan . Am 22 . Januar begingder Veteranenverein Kirrlach seine Erinnerungsfeier an den Krieg1870/71. Um 12 Uhr fand das Festessen statt , das die Gemeinde ver -

2 .-8 . f . M. a . H . Schneebeobachtungen . _Die Schneedecke hat in höheren Lagen in den verflossenen 8 Ta -
gen nur wenig abgenommen. Am Morgen des 26. Januar (Don¬
nerstag ) find gelegen in Furtwangen 28, in Dürrheim 14 , in Setten
a . k. M . 10, in Heiligenberg 25, in Zollhaus 22, beim Feldberger -Hof70, in Titisee 28 , in Neustadt (Schw.) 26, in Bonndorf 17, in Höchen¬schwand 25, in Bernau 45, in St . Blasien 14, in Eersbach 35 . in Todt¬
nauberg 48, in Heubronn 46. in St . Märgen 67, in Kniebis 47, in
Breitenbrunnen 61, in Herrenwies 50, in Tiefenbronn 5, in Kraut¬
heim 3, in Strümpfelbrunn 35, in Elfenz 1 und in Buchen 10 cm .

Mein Heck, laflmte
Teelia . Bureau , T«L 3271. Tlefbohrangen 4189

I cr* grz. 1330 . Wasserleitungen, Pumpen »nlagen.

I Carl Bücble149 Kaiferftr. VCII I UUUJI ^ Kaifcrftr . 149
inh. fl. Sdjutjmactjer

bietet roäljrenb ber IDdjjCfl tÜOCl ^ C die denkbar günstigste
öeiegenheit rum Ankauf von

sileidei-Ztoffen , 5eiden-5toffen
Lefah-ftttikeln etc.

auf sämtliche ttttikel 9 5konw ot> . doppelte Rabattmarken
ÜB. Geringe Speien , Ginfcauf von nur ersten Haufern, ermöglichen es mir , gute solide Qualitäten

zu wirklich billigen preisen zu perkaufen .
'

173g

können eingesehen werden . . .Dank . — Nachdem ich 3 Tage den Unterweisungen der Methode
des Herrn Direktor Schmeling folgte , war ich von meinem starken
stottern u . Angstgefühl vollständig befreit u . konnte gut sprechen .
Vorher hatte ich mir schon einen Apparat angeichafft , aber ganz
erfolglos . M . Proenen . Uedingen der Kreuzau .

Dank . — Ich spreche nach 3 Stunden Unterricht durch Herrn
Direktor Schmeling jetzt frei und ovne Angstgefühl . -7 - ^ ^

M . Erasrny . Kaufmann . Trier .
Anmeldungen zum Kursus in Karlsruhe noch am Montag

u. Dienstag de» 30,31 . Januar . Lammkratze 4 . 3 Tr von
10—7' lj. Beginn sofort . Spezialanstalt tur Stotterer zu Bad
O ldeS loe bei Hamburg und Karlsruhe , Santmitt . 4, .i ic . ^Direktor E. Schmeling , Sprechlehrer für Stotterer, g

Moderne, komplette 2-teiIiae
s Einrichtung

[ seichen), sofort gegen bar billig zv verkaufen .
__

1Offerten unter Nr . 824 an die Expedition der „Bad . Presse
10 .4
erb .

D r billigst
Kragen

isr viel za
teuer

Jrg
’ei

Eve
im
einem Everclean -
kragen , welcher
6—10 W.ocheh ab
Dauerwäsche und
dann noch ab
Platt - Kragen ge¬
tragen wird .

GoldeneMedaille
Brüssel 1910 .

40 Kaiserstrasse 40 .

Hasen-zelle M
zu höchsten Tagespreisen B814 .8.8
ch . Kleinberger . Schwanenstr . 11 .

kebr. Mille - Her-,bereits neu . ein schwarz . Rastatter^ erv unter Garant » ; billig zu der »
kaufen. Luisenstratze 48. 147LL3

Hafen -Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Von Montag den 23. Jannar
an findet in meinen Verkaufsränmen in
4 Etagen mein diesjähriger

PriiiliiTastlW
von 10—12 Mk . per Ztr ., bei groß .
Abnahme etwas billiger und evtl ,
frachtfrei Empfangsstation . 2 .2

Offerten unter Nr . 1892 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ansgekämmte
Frauenhaar«

kauft jeden , auch den kleinsten
Posten und zahlt höchste Preise .
Postkarte genügt und unser Ver¬
treter holt die Ware ab . 11840a

Haar - Manufaktur
Bruchsal.

sämtlicher Abteilungen mit

10%Rabatt
statt . Für Verlobte günstige Gelegenheit zur An¬
schaffung einer wirklich soliden , dabei äußerst
preiswerten

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Wohnzimmer , Küchen ,
Einzelmöbel jeder Art .

Betten , Polsterwaren ete .

Sämtliche Möbel find tadellos gearbeitet .
Aufbewahrung schon jetzt gekaufter Ware «
bis Ende April kostenlos .

Jahrelang« fchriftliche Garantie.
Befichtlgung ohne Kaufzwang erbeten .

1634

Möbelhaus
Kronenstr. 32,

M
tt ;-

' Jn
:



Dadrsche Presse .Seite 8 Mittagblatt. Montag den 30 . Jan. 1911 . l - r . 48

Todes-Anzeige. Adolf Sexauer Hoflieferant
unier

Karl Wernet Friedrichsplatz 2.

„Weissen
^

Woche “ 10 °
|o Rabatt oder doppelte

Rabattmarken .Grohh . Kellermeister.
Namens der trauernd Hinterbliebenen

kätchen Wernel, geb . Schaab . ^ . nrüclcgesetrte

leopicke, Oarclinen.KöbelsloüeKarlsruhe, den 28. Januar 1910 .
Blmnenstraße S. B2929

Die Beerdigung findet Montag mittag um 3 Uhr statt .
etc . etc

bieten seltene Kaufgelegenheit,

Todes-Anzeige.
Verwandten , Bekannten und Freunden die tief¬

schmerzliche Nachricht, daß unser innigstgeliebter Gatte ,unser treubesorgter Vater , Großvater , Schwiegervaterund Schwager

Johann Koch
Schuhmachermeister

nach langem , schweren Leiden, heute nachmittag ’ |24 Uhr,sanft entschlafen ist. B2943
Um stille Teilnahme bitten die tieftrauernden

Hinterbliebenen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Albert Kocht ,
Geschäftsführer d . Lederverkaufsstelle für Heeresbedarf .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1911 .
Die Beerdigung findet Montag den 30 . Januar ,nachmittags ‘/s3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schützenstraße 6.

VE " Berichtigung . ~3Hg
In meinem Inserat m der Saim-tae -Nummer muss es heissen ;r
i

Daftl/ottnno 130 u . 80 cm breit, grosses OO I
DollndllUllb , Sortiment . . 1 .50 bis ÖO S I

_ J
Julius Löwe , Werderplafz ZS.

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekanntendie traurige Mitteilung , daß unsere liebe Schwester,Schwägerin . Tante und Großmutter

FpiederichB Staber,

"*
Grohh . Leibkutschers -Witwe

heute früh 4 Uhr im Alter von 75Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag den 31. d. Mts ., vor¬

mittags 10 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Durlacher -Allee 26 . III . 1740

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , und

die überaus reichen Kranzspenden , die mir beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes

Adols Baumann
Verbrauchssteuererheber

zuteil geworden sind , spreche ich hiermit allen meinen
tiefgefühlten Dank aus .

Insbesondere den tit . Vereinen , dem Train - Verein ,dem städt. Beamten -Verein , dem Militäranwärter -
Verein , und dem kath . Männer -Verein der Oststadt, so¬wie den Herren des städt . Schlackt-Viehhofes, für die
warmempfundenen Grabreden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

U PMieMtt
Sind die Paradiesbetten

teurer als die Federbetten ? Ja ,aber nur dann , wenn die Feder¬
betten aus geringerem und
minderwertigerem Material be¬
stehen , als die Paradiesbetten .

Was dich die Heilung einer
Krankheit kostet , darnach fragst
du nicht ; warum rechnest du so
ängstlichaus , was ein Paradies¬
bett lostet ‘i _ 1685

| Saddeui . Paradiesbetten -Niederlage
Reformhaus Karlsruhe .

Kaiserstrasse 122 .
| Versand frachtfrei . Katalog gratis .

6—8000 Mark
Isind auf 1 . oder gute 2 . Hhpotheke
I unter Angabe der Belastung , von
«Privatmann auszuleihen .
I Offerten unter Nr . 1691 an
| bie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ein fast neuer Kinderwagein
zum Liegen und Eiden und ein
Kinder st uhl sind billig zu
verkaufen . B2955

Humboldtstraße 21, 2, Stock.

Vertreter
für den Verkauf von Kuchen-
Einrichtungen in Hotels und
Restaurants gegen hohe Provision
gesucht .

Offerten unter Nr . 694a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .3

bietet sich klein . Familie ob.
! Wwe. m . erwachs . Tochter d. !
Uebernahme eines gutgeh.
GeschäftsderLebensmittel -
branche. Erforderl . 2000 Jl

, Offert , u . Nr . B2850 an die
I Exp. der „Bad . Preffe" erb.

Günstige Gelegenheit
für Bäcker!

, In ein . groß . ein . d . Wohlhab .
best. Orte d . Pfalz , ca . 3600 Einw.,

I lebh. Bahnverk . n . prima aufblüh.
I Jndustr . , wär. ein. Bäcker d.
best. Geleg . z. Grün dg . ein.
vorzügl . Erist . gebot . , da er an
schönst . Verkehr-Hauptstr . ein neu.
schön . Anwes . m. gr . Hof u . Gart,
u . M . 8—9000 b . kl . Anzahl« , erwerb.
könnt, u . wär . auch Besitz, bereit ,

| « . Wunsch die ganz.

„Bäckerei"
mit jed . gewünscht , mod . Ofen
selbst z . bau . Tücht . Bäcker könnt,

lückl . z . ein . sehr zukunftsreich .
Lesch . kom., d . in kurz. Zeit d .
Dopp . wert ist. Grofiart . Ver -
kehrspl., kein. Gemeindeumlag.

Off. v . nur ernstl . Bewerb , unt .
Nr . 832a an die Exped . der „Bad .
Presse" erbet ._ _ 2 .2

Frau Lina Baumann Witwe.
Karlsruhe , den 30 . Januar 1911 . B2925

Lackeret -verkauf r
Gutgehende, in der Weststadt, ist

>wegen anderweitigem Unterneh -
Imen , billig zu verkaufen. Agenten
I verbeten.
I Offerten unter Nr . B3813 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben, unvergeßlichen
Mutter, Großmutter , Schwiegermutter und Tante
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

' 867a
Im Namen der Hinterbliebenen :

Arthur Baris , „zum Löwen " .
Zrie- richrtal. 29 . Januar 1911.

Gntgehentze Metzgerei
>mit eigenem Schlachthaus

und Stallungen re.
| in nächster Nähe von Karlsruhe
lauf 1 . April unter günstigen Be-
ldingungen zu verkaufen oder zu
I verpachten.
I Zu erfragen unter Nr. 1696 in
jder Exped . der „Bad . Presse".

Für Angelsport eine schone
vollfiänd. Ausrüstung Mk . 6.—
1 Kinderwagen „ 5.—
1 Milchwagen auf Federn „ 18 .—

11 schönes , vollständiges Bett mit
lhoh . Haupt billig zu verkaufen.
I SB"37 Lesfingstraste 33 , im Hof.
iPiann sehr gut erhalten , wird
| * für 175 Mk . ^ ye^eben

. M " * " 'bei H . Malier ,
I strafte 4 a .

Wrlhelm -~ 2959

1 silberne Herrenuhr
Imit Kette billig zu verkaufen .
Preis 12 Mk . B2432.2.2iFr . Widmaun , Kaiserstr. 225.

Vertreter
für 1616 .3.3

Uarlsruhe u. Umgegend
von einer bedeutenden badi¬
schen Cigarren - und Ciga¬
rettenfabrik gegen hohe Pro¬
vision gesucht . Offerten unter
L 483 an Haasenstein& Vogler,
A .-G. , Karlsruhe , erbeten .

Gesucht für Sommer -Hotel eintücht.

Konditor
und 843a.2.2

Servier-Fräulein.
Hotel „Falkenstem

"
Hecremlb.

Wir suchen einen tüchtigen

zum sofortigen Eintritt . 1758 .2 .1Lurniua ", Karl- Wiihelmstr. 66

M
Stellen finden : Servierfrl.in gutes Hotel in Badeort ,

, einfache Mädchen z . servieren ,Kindermädchen, Haus - und
Küchenmädchen durch B2953
Fra 'u Sophie Mayer , Wald-
ornstrahe Nr . 44 , gewerbsmäßige

Srellenvernnttlerin .

R Gesucht :
l Kinderfräulein , Köchin und

Mädchen, welche gut kochen , zu
kl . Familie für hier u . auswärts d.
Frau Elisabeth Reiher.

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Kreuzstraße 8. Ecke Kaiserstraße ,neben der kl . Kirche . B2954

Z
Herrschaftsköchinnen. Mäd¬

chen für alles , die bürgerlich
, kochen können , finden sof . guteStell , durch r .uise Zeller ,ge*

werbsmäßige Stellenvermittlerin ,Erbprinzenstraße 23 . B2945
Suche per sofort ein in Serviren ,Nähen und Bügeln durchaus ge¬wandtes 7738 .3.3Zimmermädchen

bei gut . Lohne in Herrschaftshaus .
fraoFab ikant Hugo Kuppenheim

Billa Bergfried . Pforzheim .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,das sich willig der häuslichen Arbeit
unterzieht und schon gedient hat ,
findet auf l . od. 15. Febr . guteStelle
B2949 Durlacherstroße 9 .

Tüchtiges , sauberes Mädchen für
alle Hausarbeit sofort gesucht.B2939 Kaiserstraße 175 , 3 Tr .

Ein durchaus ehrliches u . braves
Mädchen, vom Lande , wird für
kl . Haushalt auf sofort gesucht.

Amalienstr . 25 . Zigarrenlad.

Morratssrau
reinliche, unabhängige , die in best.
Häusern gedient hat , wird gesucht.B2952 Lenzstraße 5 . 3 . Stock .
Saubere Monalsfrau

gesucht . B2936
Herderstr . 4, 2. Stock , links.

Tüchtige Monatsfrau , welche sich
willig allen Häusl. Arbeiten unter¬
zieht, für den Vormittag gesucht .
832938 K riegstr . 184, par terre .

Junge , zuv erlässige 1754 .1 .1
Frau

für Büroreinigung per sof . gesucht.
Gisenlohrstraße 8 , 2 . Stock .

Zu kleiner Beamtensamilie wird
eine unabhängige , fleißige , jüngere

Frau ~Wl
aus der Südstadt zum ett u.- , iaor a:
Putzen gesucht. Offert , u . Nr . B2934
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Ludwig -Wilhelmstr . 10 . 2. Stock
links , ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit gr . Balkon
u . sonstigem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näh . 3 . St . , r . 596*

Werderstraße 100 ist eine freund¬
liche JZimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten
Zu erfragen parterre . B2584.5.H

Grötzingerr .
Wohnung v . 3 Zimmern, Küche rc ,im Gasth. „ z . Sonne "

, Nähe Bahn¬
hof , perl . April zu vermieten . Preis
20 Mk . monatlich.Theodor Denzle , Pforzheim.
Calwerstraße 139._ 640a6.4

In nächster Nähe der ^ esthalle
ist ein geräumiges , gut möbliertes
Parterrezimmer mit Schreibtuch
auf 1 . Februar zu vermieten . Näh.
- chiitzenstr . 7 , parterre . £32055 .6 .5

Einfach möbl. , schön, großes Zim¬
mer. mit Aussicht in Gärten, auf sof
od . später an ruhigen , sol . Herrn zu
vermieten . Zu erfr . Karlstr .48,4.St ..
nächst der Gartenstraße . B2958

Ein freundl . gut möbl. Zimmer
ist mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . Werderplatz 34 HI . B2821
Adlerstraße 18a, Vordh., 5 . Stock ,
ist ein schönes , möbl . heizbares
Manfardenzimmpr an einen beff.
Arbeiter oder Fräulein zu ver¬
mieten . 232912.2.1

Tüchtiger junger Bäcker
sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B2922 an die
Exped. der „Bad. Presse.

M -Mtitönn
sucht Stellung . Zeugnis zu Dienst

. Zu erfragen unter Nr . 794a in
die Exped. der „Bad . Presse" !
FränlAin m,t gt- Schulbildg* 1 dUieiü u . Kenntn . in Steno¬
graphie u . Maschinenschr. , sucht Än -
fangsstelle. Off. erb . unter B2920
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Vermietungen .
Lützen zn verniielen.
^ Durlacherste , ist ein Laden mit
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten , ferner eine 2 Zim -
merwohnnng mit Küche . Näheres
1624 .2.1_ Kaiserstraße 81 .

erliptinictiürnfje24
4 . Stock , ist wegen Wegzug

eine 272*

5
; samt Zubehör per 1 . April

zn vermieten.

Ei» einfaches Milche»,aus guter Familie , als Stütze der
Hausfrau gesucht . Muß im
Nähen bewandert und im Laden¬
geschäft ' tätig sein. Eintritt baldm.Offerten unter Nr . 155 l an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2
Ein ordentliches

Mädchen,
welches schon gedient hat , bei gu¬tem Lohn auf sofort oder 1 . Fe¬bruar gesucht .
1750 Kriegstraße 184, 2. Stock .
Mäücben-üesocii.
das sich willig allen Häusl. Arbeiten
unterzieht , sof. od . 1 . Febr . gesucht1680 .2.2 SchÄ -nstr. 42, Laden .

Bürowohnung ,
4 Zimmer , Küche und Zugehör , ist
Hebelstraße 11 . am Marktplatz ,eine Treppe hoch , per 1 . April zuermieten . 1731

Näheres bei Clötz , parterre .
Bismarckstratze 29 ist der 2. Stock
mit 7 Zimmern , Bad , Balkon,Veranda auf sofort und der 1 . Stock
mit 6 Zimmern u . Zugehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
ebenda Querbau , 1 . St . 232937

Brauerstraße 17 , große 2 - und
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
billig zu vermieten .

Näheres parterre . . B2947.2.1
Dnrlacher Allee 29a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon ,Ver., Badez. u . reich ! . Znbeh . aus
1 . April zu verm . Näh , pt. 232860

Gluckstraße 3 , 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung sof.
oder 1 . April zu vermieten .

Zu erfr . Part . B2730 2 .2
Göthestpaße 52 . 2 . Stock , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller und größer Mansarde auf
1 . April zu vermieten . 232882.2 .1

Näheres daselbst 2 , Stock rechts.
Kriegstr . 88, 3 Zimmer mit Zu
behör lGartenseite 2 . Stock ) zuvermieten . Nüb ^ es im 1 . Stock
10- 6 Uhr. B2209

Amalienstr . 55 . Vorderh ., Part . , ist
ein möbliertes Zimmer mit ein
oder zwei Betten sofort zu Ver¬
mietern_ 232926

Amalienstraße 61 ist ein freundl .
möbl. Zimmer , in . Garten gehend.
sofort billig zu vermieten . B2802

Friedenstraße 9, 4. St . links , ist
ein aut möbl ., sauberes Zimmer

an besseren Herrn zu verm . B2778
Gerwigstr . 16, 3 Treppen , ist ein
gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang , ohne vis-ä-vis, aus 1 . Fe-
bruar billig zu vermieten . 232942

Hirschstraße 19, 1 Treppe , nächst
der Kaiserstraße , ist ein schön

' möbl. Zimmer mit Pension per
1 . Februar zu vermieten . B2825

Hübschstratze 30,1 . Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten ._ 232215

Kaiserstraße 85, stoisch . Kronen - u.
Waldhornstratze ist per 1 . Februar
gut möbl. kleines Zimmer billig
zu vermieten . B2796

Kriegftraße 159 , 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver»
mieten . B2672.3.3

Lessingstratze 13 ist ein schönes .
roßes , möbliertes Zimmer auf
. Februar zu verm . B2773

Roonstr . 27 . 4. Stoc^, ist ein gutmöbl. Zimmer ohne vis -ä-vis bet kl .
Familie auf 1 . Februar od . später
b illig zu vermieten . B2927.2.1

Schützenstraße 48 , pari ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu.
billigem Preis ; auch ist gute
Schlafstelle frei . 232902.5 .?

Sophienstratze 62 , Part ., bei der
Westendstr. , hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . B2811

Biktoriastr . 9, Hths ., 2. St ., rechts
ist ein möbliertes Zimmer an
Fräulein zu vermieten . 232921

Waldhornstraße 39, 3 Treppen , ist
ein schön möbl. Zimmer auf
1 . Februar zu vermieten . Auch
sind daselbst 2 Schlafstellen zuvermieten . B2820oetnueien ._ iozbzu

Wilhelmstraße 47, 5. Stock, rechts,
ist ein möbl., heizbares Zimmer
billig zu vermieten ._ 232827

Miet - Gesuche.
Kl. Laden als Filiale in fre¬

quenter Lage gesucht.
Offerten unter Nr . 232956 an die

Exped. der „Bad . Preffe ."

Wohnung
mern , Hinterhaus sowie Mansardenicht ausgeschloffenlWeststadt) , wird
auf 1 . April zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 232919 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".
Für besieres Fraulein

per sofort Zimmer m . Pens , gesucht .Nahe Leopoldstrabe.
Offerten mit genauer Preisang .unter B2812 an die Expedition derBad . Presse" .
Besseres Fräulein sucht

itfrMigut mtäiiertc « Zimmerin bet Mittel - oder Oststadt.Offerten unter Nr . 232785 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .



48

2. Stock
Vohnnna

Balkon
f 1 . April
, r . 596*

e freund -
mit Zu --

ermieten
332584.5.5

lt .
Küche 2C,
he Bahn --
:n . Preis

orzheim.
640a6 .4

° esthallt
löbl .erteS
hreibtnch
en . Näh .
82065 .6 .5
fies Zim -
i , auf sof
Herrn zu
.48,4 . St „

B2968
Zimmer

i zu ver -
I . B2821
5 . Stoch
heizbares
nen bess .
zu ver -

82812 .2. 1
. Part . , ist
mit ein
zu der -

B2926
freundl .

r gehend ,
. B2802
links , ist
Zimmer

n . B277 «
, ist ein
Paratem
uf 1 . Fe -
. B2942
, nächst
in schön
sion per

B2825
t ein gut
besseren

B2215
onen - u .
Februar
!r billig

B2796
ist ein

zu per »
2672 .3 .3
schönes ,
aer auf

B2773
ein gut

is bei kl .
d . später
2927 .2 . 1
erhalten
!ogiS zu
L°SK
bei der
Zimmer
zu ver -

B2811
., rechts
ner an

B2921
>pen , ist
ir auf
. Auch
llen zu

B2820
. rechts ,
Zimmer

B2827

in fre -

>an die

:n oder
Zim -

ansarde
st ) , wird
acht.
! an die
e \ _lein
gesucht.
eisang ,
ion der

« « er
an die

scr. Mittagblatt . Montag den 3tl . Jan . 1811 . « aoiszye Presse . Seite

oche von Sic
Mao benutze diese

Gelegenheit für
Sommereinkänfe.

Man beachte unsere
r’enster , die nied¬
rigen Preise und die
guten Qualitäten.

Weisse

Weisse

Weisse

Weisse

Weisse

Weisse

Batistblusen “ d
. . 195

Batistblusen , Sr n
nofo

.
rm D

!
it

.
st

,
ickerr'Eiu

; . 250

Batistblusen “
S L °

q
Stkkere

:
Kn8atz 3 25 390

Batistblusen pa
i
g
t

Se
el

!ga
.
Ilt!r st

i
ck

.
er®i

,
unf 4 50

Batistblusen , ISSSSStiS " 690

Stickereiblusen , ^ SSrSASSST : 790

Weisse Wollblusen , reine wolle , gefüttert . . . 295
n . 39°

Weisse Wollblusen , Kimonoform, reizende Neuheit 4 90
u . 590

Weisse Spitzenblusen , SiS 111:1*
: . . 4 90

u. 790

Weisse Spitzenblusen , ÄÄm ! NeuheUen 9 75 1175

Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme.

Bietet
in extra für diesen
Zweck erstandenen
grossen Gelegen¬
heitskäufen nur fri¬
scher und neuester

weissen Waren

unüber¬
troffene

Angebote

Weisse Batistkleider , q75 1175 1Q75
Weisse Tiillkleider NeuiS Damen

: !part! 1675 29 50

Weisse Wollbatistkleider 9q50 9Q50neueste Kimonoform mit reicher Stickerei . . . . fcw

Ufnäoca Wnllrnol/o aa8 Cheviot mit breiter
VTClOdC ftrulll UbtVO Seidenblende und Wollbatist

mit eleganten Einsätzen . . . 975 1275

Weisse halbfertige Batistblusen 150 175wirklich guter Qual . , m . schön . Stickerei , grolle Gelegenheit ■ u. ■

Weisse halbfertige Batistblusen , 95 925
Weisse halbfertige Wollblusen , 975 075

reine Wolle , gute Qualität , reich bestickt . n. O

Weisse halbfertige Roben 975 1475

Weisse Schweizer Stickereiroben 1o75 1Q75
ganz bestickt , besondere Gelegenheit . . . . . . . 1 *5 u . I5J

Während der Weissen Woche kein Umtausch vordem
gekaufter Sachen , auch keine Einlösung von Gutscheinen.

Ausserdem auf die
regulären Preise

sämtlicher anderen
Artikel noch

1692

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn ,
Hofe « ach der Stadt «nd umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfen

in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für gröberes Gepäck (int Gewichte über 25 kg)
für ein Stück 30 Pfg .

für mehrere Stücke . für jedes Stück SO Pfg .
b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 kg)

für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest -Gebühr . . . 20 Pfg .

Für das Wholen und Auflieferungen don Exprebgutsendungen ,
Besorgungen innerhalb der Stadt wtrd der Exprefiguttarif zu
Grunde gelegt .

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 8 Uhr morgens wird zu

den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/» erhoben .
Anmeldungen werden in der Expreflgutannahmestelle Amalien -

flrafle Nr . 14b . in der Expreflgutballe am Hanptbahnhof . oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekärten in jeden beliebigen
Briefkasten , angenommen .

'
An Meldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenannten

Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften . 14114

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck- und Exprehgut -Bestätterei der Gr . Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen. Teleph . 447 .

r Vor Ankauf
eines Pianos :

in mittlerer Preislage empfiehlt es sich , eine
Besichtigung der

Förster - Pianinos
in meinem Magazin ohne jegliche Kaufverpflichtung vorzunehm .
Unübertroffen in Konstruktion n . Ausführung .

: : Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung : :

He Maurer , Grossh . Hoflieferant .
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5. 1142

-Telephon
Bei Rauchbelästigung « )

Rat und Hilfe in allen Fällen . 966*
Gnstav lloegler , Blechner- u. ZuitallalellMeister

Knrvenstrasse 13.

Beamte, Private erhalten
gegen

monatl .
m ' von reeller Firma Damen - und

Ratenzahlungen
Üb «sssäÄ

„Bad . Presse " erbeten .der

Sank - Couverts mit Firmadruck liefert rasch und billig
Druckerei der »Badischen Presse .

Eine Uhrfeder einfeben
kostet nur 1 Mk. 23 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 986

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -ReParatur >°Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Ludwigs
Scduhbrlshl-Lnllslt

mit elektrischem Betrieb ,
Kapellenstr . 10 u. Durlacherstr . 13

empsiehlt 967*
Herren - Tohlen u . Fleck M . 3 .80
D .amen- Tohlen u . Fleck M . S>—
Kinder-Tohlen u . Fleck werden je
nachGröfiebilligstberechnet . Gegen¬marken b . Lebensbedürfnisveretns .

Geschmiedete

in bekannt guter Qualität
empfiehlt 1251.3.2

J . Bahn , Eisen ,
Waldstratze 51 .

Rabattmarken

HiiiKiikarintirlii

(konserviert )

frisch eingetroffen
bei 3.2

W . Erb ”» "•

Gros#

tten*lo

)

Ziehung garant. 3 . u . 4 . Febr. 1911
«OH Geldgewinne Mk.

120000
I . Hauptgewinn Mk.

50000
2 HauptgewinneMk.

201300
109 Gewinne Mk.

14. 000
11

25000
Original -Lose 3 MkJoVose28 m

":
Porto u. Liste 30 Pfg. Zu beziehen
durch alle Verkaufsstellen und

Generaldebit:

J. Schweickert, Stuttgart , sS \

900 Gewinne Mk.

5000 Gewinne Mk.
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Wirken
E . Walthers Fichtennadei -

: : BrustMons : :
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken . 10110a *

2745 Frauen
erreicht , durch mich eine leichte Ent¬
bindung . Näh . m . 2746 beglaubigten
Anerkennungengeg . Rückp . Frau « ,
lohannee . Bremen 93 Poftf . 2841a

2 Herde
gebraucht , noch sehr gut erhalten ,
sowie mehrere vorzügl . neue Serbe
billig abzugeben . B2S44
AI. Eberhard , Akademiestr . 28 .

Mehrere

Damenkostume
für Karneval zu verkaufen . 1714
2 .1 Werderplast 18 . 1 . Dt .

Heiraten Sie , alter
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weilauskunitei Stuttgart ,, ,asa Tteinstraste Nr . 9 . *
Telephon 9135.

Ailemand voudrait bien faire la
connaissance d’un monsieur ou dame
Irantaise , fam . cüst. pour avoir con -
versation.

Lettres sous No. B2490 ä Exp .
de „ Bad . Presse “

. 3 .3

German geijtleman wishes conver -
sation with distinguished english lady'or ' gentleman .

Adr. wider Nr . B2489 to the Exp .
of „Bad . Presse .

“
_ 3.3
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Kleb -Fix !
■ ;

tt Betrat * tt .♦ ♦
Besitzer eines anges . .Geschäftes

in einer schön gelegenen Stadt
des Schwarzwaldes , 30 Jahre alt ,
evang . , wünscht mit einem häus¬
lich gesinnt . Fräulein mit einem
vorläufigen Vermögen von 15 bis
20 000 Ji bekannt zu werden .
Such , bietet ein schönes Heim und
wählt diesen Weg nur , da es ihm
an pass . Bezieh , mangelt . Reelle
Briefe erbittet , wenn möglich
mit Photographie unter A. B . 95
postlagernd Pforzheim . B2871
■k -kirk -k -irkirkirk kkkkkkk k -kk k

Heirat .
Unt . Beamt ., kath ., in sich, pension -

berecht . Stell ., wünscht mit Häusl ,
erzog . Mädchen vom Lande , oder
bess. Dienstmädchen mit tadellos .Verg . beh . bald . Ehe in Verbindung
zu treten .

Nur ernstgemeinte Offerten mitBtld unter Nr . 796a an die Erpedder „ Bad . Preffe " erb . Strengste
Verschwiegenheit zuges . Nicht gef.wkort zuruck . z g

mit ? iN8eItopk,
reinweisses , vorzügliches

H • Klebemittel 1732 ■
■ für Kontor , Haushalt and »
5 photographische Zwecke , Jj

Gebr. Beschert,
Kaiserpassage IO—IS ,

■
9
■ i9k * * 9999a999999 « Mi

Etwas angetrübte
Damenhemden m . Spitze v. 90 ^ an
Damenhosen „ „ „ 90 $ an
Anstandsröckem . Volants „ 159 2 an
färb. Damenhosen von 125 4 an
Nur Wilhelmstratze 34

1 Treppe , r . 1547 *

Für Auktionäre .
Wegen Auflösung eines Haushalt ,

werden Möbel , Betten . Küchen --
Geschirr zu jedem annehmbaren
Preise sofort verkauft . B2928
Von mittags 12— 1 , abends 6^ 7 U.

Bahnbosstraste 50 , pari.

Ihfaleru 'JlasficnhDliuinf
tnd zu verkaufen oder zu verleihen ." 1563.6 .3 Leovoldstr . la . Laden .

Schönes Maskenkostüm
(Lothringerin ) zu verkaufe « .

Durlacher -All
B -n »

ec 35 , 3 .
'
St . NS.



weisse woeHe
Montag, den 30. Stmua*. ^ Ilur so lange Vorrat . . . Kein Verkauf an Wiederoerkäufer .

B< T* Trotz unlerer billigen Preile verabfolgen wir noch Rabattmarken . *WU

WirtfcfuiffS ' flrfikel
Ccktes PorzeHan

Teller, massiv , tief . ( . . . . . . . Stack 15 Vf
Teller, massiv, flach . . . . . . . Stück 12 Vf
Teller, Feston, tief . . . . . . . . Stück 15 Vf
Teller, Feston, flach . Stück 12 Vf
Dessertteller, massiv . . . Stück 9 u. 10 Vf
Dessertteller, Feston . . . . . . . Stück 10 Vf
Gemfiseschfissel , rund, gerippt

Grüße I H HI IV V VI
Stück 16 18 22 28 32 38 Vf.

Gemflseschttssel , Feston, rund
Größe I II m IV
Stück 30 38 48 65 Vf

1 Posten □ Salatleren , Feston, groß Stück 48 Vf.
Fleischplatten, Feston

Größe I H III IV V
Stück 28 35 48 65 75 Vf

Fleischplatten, massiv
Größe I n III IV V VI VII
Stück 22 30 38 48 65 72 85 Vf

Snppen-Terrinen, Feston . Stück 1 .65

€difes Porzellan
1 Posten Tassen , weiß . Stück 5 Vf.
1 Posten Tassen, mittelstark . . . . Stück 10 Vf
1 Posten Tassen , gebauchte Form . Stück 10 Vf.
Teetasse mit Untertasse . 10 Vf
Tasse mit Untertasse. Goldrand . 12 Vf
Tasse mit Untertasse, Blumendecor . . . . 14 Vf
Teetasse mit Untertasse, mod. Liniendecor 28 Vf
Zuckerdose mit Deckel . 18 Vf
Kuchenteller, dekoriert . Stück 12 Vf
KnchenteUer , dekoriert, groß . . . . Stück 28 Vf
Dessertteller mit Goldrand . . . . Stück 16 Vf
Kompotteller, dekoriert . Stück 12 Vf.
Kaffeekannen für 6 Personen . . . Stück 75 Vf
1 Satz BUlchtöpfe, Delft oder Gold -Dec.,

6 Stück im Satz . 95 Vf

Gdifes Porzellan
1 Posten Milchtöpfe . Stück 14 Vf
Hilchtöpfe, weiß Größe I II TTT

18 Vf. 28 Vf 35 Vf
Handleuchter, weiß . . . . . . . . Stück 14 Vf.
1 Posten Untertassen . . 4 Vf
Saucieren, Feston Größe I II

Stück 48 Vf 58 S?
Sanciören, massiv Größe I n

Stück 58 Vf 68 Vf
Dejeuner , moderne Form 95 Vf
Kaffeekannen , massiv

Größe I II m rv v VI
Stück 22 28 38 48 58 75 Vf.

Kaffeeservice , neue Blumenmuster, 9teil, . 2.50
Tonnengarnitur, neueste Dess., i6teii . 7.50

Steingut
Gemfiseschfisseln , 6 Stück im Satz TT ". 90 Vf
Waschbecken , große , moderne Form Stück 95 Vf
Waschkrfige , weiß und bunt . . . Stück 95 Vf
6 Gewürztonnen mit Etagere . 95 Vf
Salz - u. Hehlmetzen , weiß od. bunt Stück 54, 42 Vf.
Suppenterrine mit Deckel, groß . . Stück 95 Vf

11. 11/ . T,tr
Milchtöpfe, Zwiebelmuster ,—^ —

j.
*- ^

Milchtöpfe , weiß , 1 Ltr. Stück 45 Vf
1 Posten Waschservice, farbig abgetönt,

4teilig . . 1 .50

W O / auf sämtliche sonstige Wasch - 1 f| 0/
/ 0 Service , nur neue Dessins JL (J /0

Roßhaar -Bodenbesen . . Stück 95 Vf
Roßhaar -Handfeger . . . . . . . Stück 62 Vf

in 0/ auf sämtliche iin 0/
IU/o He , iminii und verzinkteWaren 1IU jo

Sckutmaren Herren-flrflkel Kurzwaren Stickereien und Einsätze
Weiße Glacöleder -Baby -Stlefelchen Paar 95 Vf
Kinder -Schnfir-Stiefel, schwarz und braun,

breite Form , weich . Leder, Gr. 18- 22 Paar 1 .45

Damen-Filz -Schnalienstiefelmit Ledersohle
und Absatzfleck , Größe 36-42 . . Paar 1 .65

Herren-Leder -Hausschuhe, schwarz und
farbig, genäht . . Paar 2.95

Damen-Schnfjrstiefel mit und ohne Lack¬
kappe . . Paar 6.50

Herren-Schniirstiefel, Mast -Box , Ia Wichs¬
leder, schöne Formen . . . . . . Paar 6 .75

W O I auf sämtliche 111 0/
I ® Winterschuhe 1 (| /0

Schulstlefel, Wichsloder
Größe 25- 26 27- 30 31-35
Paar 2 .75 3.50 3 .95

Weiße Glac41eder-Spangenschnhe . Paar 3 .25
Weiße Glacöleder - Schnür- Halhschnhe ,

Derby, brate Bänder, elegant . Paar 5.75

Weiße Damen - Schnür- Stiefel , elegante
Form . . Paar 6 .75

Weiße Turnschuhe Größe 31- 35 36-42 43-47
Paar 90 95 Vf 1 .25

Haar-Sdimuck
Aufsteck -Kämme . . Stück 28 Vf
Selten -Kämme . Paar 28 Vf
Selten-Kämme, einzeln . Stück 12 Vf
Moderne Haarspangen . . Stück 22, 16 , 12 Vf
Horn-Haarnadeln . Stück 2 Vf
Haarstecker . Stück 12 Vf
Haar-Garnltnren, 6 tellig . . . . Garnitur 98 Vf
StanbkSmme . Stück 35 Vf.
Frisierkämme . Stück 45 Vf

W O / am sämtliche d ft 0/
/ 0 Linoleum - u. Läuferstoffe 1U / °

Herren-Siehkragen , Leinen, 4 fach , 3 Stück 90 Vf.
Herren-Stehumlegekragen , gute Qualität,

3 Stück . . . 1 .20
Manschetten mit runden Ecken , 3 Paar 1 .10
Manschetten , eckig , mit4 Knopfloch ., 3 Paar 1 .35
Farbige Garnituren, hübsche Dessins

Garnitur . 90 , 75 K

Ein großer Posten

Krawatten
teilweise zur Hälfte des regulären Wertes
und noch billiger , bestehend in Regatten,
Diplomaten nnd Selbstbinder für Steh¬
end Umlegekragen.
Zum Selbstaussuchen . . Stück / Q

3 Stück 1 .35 40 A

1 Posten Knaben -Filzhüte . 95 Vf.
„ Serie I II IIIHerren-Hosentrkger Paar

-
58 75

-
g5^ r

W O j auf sämtliche weiße und fGOf
/o farbige Oberhemden 1U / 0

Tafdieniudier
Kinder -Taschentücher, weiß mit bunter

Kante . Dtzd . 48 Vf.
Herren-Taschentttcher, weiß . 2h Dtzd. 95 Vf
Damen-Taschentflcher, weiß , Batist mit

bunter Kante . r,2 Dtzd . 1 .35, 85 Vf
Herren-Taschentttcher, weiß , Batist mit

bunter Kante . 1/s Dtzd. 1.60
Herren-Taschentttcher, reinLeinen V2 Dtzd . 1 .75
Damen-TaschentfichermitBuchstaben , hand¬

gestickt, gebrauchsfert. L Karton 1ls Dtzd . 1 .80

AE 0 / anf sämtliche ft C 0 /
UÜ / ® Herren - Westen . UU / ®

Knaben - n . Herren-Sportmtttzen fö ~
vf

Druckknöpfe , schwarz und weiß Dtzd. 8, 5 Vf
Lcrie I Serie IISchweißblätter . ^

TaiUenverschluß . . . . . . Stück 12 , 7 Vf
Taillenband , 31/* Meter . . r7 . . . Stück 9 Vf
Taillenhand , 5 Meter . Stück 18 Vf
Strnmpfgnmmi, 70 cm, für 1 Paar Halter 18, II Vf
Weißes Band, Halbleinen, diverse Breiten

Stück . 6 Vf
Leinen Band, diverse Breiten . . . Stück 9 Vf
Perlmntterknöpfe , Karte ä 2 Dtzd. . . 35, 22 Vf
Strumpfhalter für Korsetts . Paar 65, 50, 38 Vf
Knopfloch , Strnmpfgnmmi . . Meter 30, 12 Vf
_ , , , , 80 cm 120 cmSchuhnestel , Eisengam ^

-
ltz

-
M

Destel , Handspiral, 120 cm lang, Paar 8 Vf,
Dutzend . 4Z Vf

Nestel , Macco , schwarz oder eonleur , 120 cm
lang . Paar 10 Dutzend 55 Vf

Wäsche -Monogramme, Schweizer- Stickerei
Dutzend . 38 5^

Zahnbürsten . . r7 . Stück 38 Vf

bederwaren etc.
Samen-Handtaschen , moderne Fagons

Serie I H HI IV
90 Vf 2 .25 2.95 3.65

Reisetaschen, Leder - Imitation, starker
Lederbügel . . 3.75, 3 .25

Portemonnaies für Damen und Herren in
verschiedenen Facons Serie I H

48
~

W¥f
Armbänder in Alpacca und versilbert . 85, 65 Vf
Briefpapiermit Couverts in Karton je 25 St . 95 Vf
FamiUen-BUderrahmen , Holz . 90 Vf
12 Rollen Klosettpapier . . 95 Vf

Regen-Schirme
Halbseide, für Damen und Herren

Serie I Serie II
2.95 3.95

2 Stück Feston , Madapolam, Doppelstoff,
per Stück ca. 4l fe Meter . 95 K

1 Stück Madapolam-Stickerei , ca . 41/z Mtr . 95 Vf
1 Stück Madapolam - Stickerei , schöne

Dessins , ca. 41te Meter . 1 .50, 1 .20
TfiU-Spitzen , bis 12 cm breit, weiß u. creme

Meter . . . 40 , 38, 22 Vf
Valencienne -Spitzen , ca . 3—14 cm breit,

weiß und creme . . Meter 40, 28 , 12, 8 Vf.
Valencienne - Einsätze, 2—6 cm breit, weiß

und creme . Mtr . 24, 18, 12 , 10 Vf
Leinen -Klöppel-Spitzen , 2—12 cm breit, ver¬

schiedene Dessins . . Mtr . 65, 30 , 20 , 12 Vf
Leinen -Klöppel-Einsätze, 6—10 cm breit,

Meter . 65, 45 , 25, 18 A
Spitzen -Stoife, weiß und creme . Mtr . 98, 75 Vf
Kissen-Einsätze mit Schrift . . 5 Stück 95

WO / auf sämtliche nicht angeführten 4 ft0 /
Iß — Spitzen und Besätze — xU Iß

mode-Hrfikel
Schwarze Samt - Gttrtel -g

™
^

Fantasie-Gürtel in Gold und Silber
Serie I_ H _ IH
Stück 85 VS 1.45 1 .75

6 Stück eleg . Halsrüschen in Karton . . . 85 Vf
Kragenschoner . . . . . . Stück 78, 58, 38 Vf.
Spitzen - Jabots . Stück 70, 45 Vf

ftftO / auf sämtliche AAO /
all / 0 Tapisserie - Artikel q (| Iß

Putz
Taffet-Seidenband in vielen Farben,

Coupons A3 Meter — - -

Straußfedern, schwarz, 1.85,1.35,95 vf
auf sämtliche 4 AO /

apdinen 1U /0

Herrn
.

Schimmer L Ce
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